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Yukon’s Only Hot Springs!

Yukon’s Only Hot Springs!

Buchungen und nähere Details unter eclipsenordichotsprings.com

Nur 30 Minuten vom internationalen Flughafen Whitehorseˈ!
+1-867-456-8000 Takhini Hotsprings Rd, Kilometer 10, Whitehorse, YT Y1A 7A2

Wir haben Thermalquellen, Entspannungsräume, 
ein Café und noch viel mehr auf dem Weg!

Die einzigen Thermalquellen des Yukon!
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Herzlich Willkommen im Yukon!

Ich liebe den Yukon. Hier spürt man 
noch, wo auf der Erde man sich gerade 
befindet.

In Zeiten der Standardisierungen ist 
das selten. Zu oft finden Reisende quer 
über den Globus die immer gleichen 
Hotelmarken und Einzelhandelsketten. 
Da wird es schwer, ein ABENTEUER zu 
erfahren.

Im Yukon hingegen sagen wir frei 
heraus: Herzlich Willkommen zu Ihrem 
neuen ABENTEUER!

Damit Ihr Besuch zum sicheren ABEN-
TEUER wird, haben wir die wichtigsten 
Informationen über den Yukon und den 
Süd-Osten Alaskas für Sie zusammen-
gestellt.

Das Aufregendste passt nicht auf die 
Seiten eines Reisemagazins: Die Wucht 
der Natur, die unendlichen Weiten, 
oder die speziellen Lichtverhältnisse des 
Nordens, die Künstler und Photographen 
besonders schätzen. Und natürlich die 
Lebenskultur des Nordens.

Sie werden mit fröhlichen Erinnerun-
gen nach Hause fahren!

Das verspricht Ihnen
Daniel Sokolov
Chefredakteur

P.S.: In Whitehorse fahren die öffentli-
chen Busse dieses Jahr auch an Sonn-  
und Feiertagen (nach Samstag-Fahr-
plan). Erwachsene zahlen $2,50 pro 
Fahrt, Wechselgeld gibt es nicht. Wer 
um steigen möchte, fragt beim Ein-
steigen nach einem “Transfer”. Google 
Maps hilft bei der Planung, und die 
App “Ride Systems” zeigt, wo die  
Busse gerade sind. Tickets gibt es 
auch über die App “Token Transit”.

EDITORIAL ALASKA YUKON

YUKON
YUKON TOURISTENINFORMATION
www.travelyukon.com
Twitter: @travelyukon
Reiseberatung: 1-800-661-0494
Email: vacation@gov.yk.ca
Whitehorse Besucherzentrum: 
2nd Ave. & Lambert St.

YUKON PARKS/CAMPINGPLÄTZE
yukon.ca/camping
Tel.: (867) 667-5648 

PARKS CANADA
pc.gc.ca
Twitter: @ParksCanYukon

SS KLONDIKE NATIONAL HISTORIC SITE 
(WHITEHORSE)
Tel.: 1-800-661-0486 or
(867) 667-4511
Email: whitehorse.info@pc.gc.ca

KLUANE NATIONAL PARK & RESERVE 
(HAINES JUNCTION)
Tel.: (867) 634-7207
Email: kluane.info@pc.gc.ca

KLONDIKE NATIONAL HISTORIC SITES 
(DAWSON CITY)
Tel.:  (867) 993-7200
Email: dawson.info@pc.gc.ca

YUKON STRASSEN-BEDINGUNGEN 
UND FÄHR-INFORMATIONEN
Tel.: (867) 456-7623

ALASKA
TRAVEL ALASKA
www.travelalaska.com
Twitter: @alaskatravlnews
Email: info@alaskatia.org

WHITE PASS AND  
YUKON ROUTE RAILROAD
www.wpyr.com
Buchungen: 1-800-343-7373
231 Second Ave., Skagway, Alaska

ALASKA RAILROAD 
Fairbanks - Denali - Anchorage: 
alaskarailroad.com

ALASKA MARINE HIGHWAY SYSTEM
www.FerryAlaska.com
Phone: 1-800-642-0066

ALASKA STATE PARKS
www.dnr.alaska.gov/parks

NATIONAL PARKS – ALASKA
www.nps.gov/akso/index.cfm

WEITERE HILFREICHE INFOS
WANDERN IM YUKON
www.yukonhiking.ca

YUKON, NORTH OF ORDINARY MAGAZIN
www.northofordinary.com

TAUCHEN SIE EIN INS ABENTEUER: INFORMATIONEN 
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NÜTZLICHE APPS
• Whitehorse 
Recreational 
Trail Guide
• Trailforks

• Ride Systems
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PODCAST

ERHÄLTLICH

YUKON, NORTH 
OF ORDINARY 
— DER PODCAST 
Finden Sie weitere 
spannende Beiträge
auf unserem Podcast-
Kanal (in english).
Erhältlich überall, 
wo es Podcasts gibt.
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8	 Yukon aktiv  
	 Wie ein Abenteuerspielplatz für Große 
	 präsentiert sich das nordwestlichste 
	 Territorium Kanadas und bietet eine 
	 Fülle an Outdoor-Aktivitäten für 
	 jeden Geschmack.

10	Tradition und Moderne 
	 Indigene Völker im Yukon zwischen jahr-
	 tausende alten Traditionen und Identitäts-
	 findung in der Neuzeit.

12	Wilde Tiere  
	 Ungeahnte Artenvielfalt: Ein Spaziergang 
	 durch die arktische und subarktische 
	 Tierwelt des Yukon und Alaskas.

22	Dempster Highway  
	 Reisen auf der berühmten Wildnis-Straße 
	 nach Inuvik, jenseits des Polarkreises.

MITTENDRIN

18	Ein Streifzug durch die 
	 Gemeinden des Yukon  
	 Egal ob im Norden, Süden, Westen 
	 oder Osten – wer auf Entdeckungstour 
	 in Kanadas kleinstem Territorium 
	 geht, kann eine Menge erleben.

24	Whitehorse –
	 kleine Stadt ganz groß  
	 Die Hauptstadt des Yukon beeindruckt 
	 ihre Besucher immer wieder, und die 
	 Fülle an Unterhaltungsmöglichkeiten 
	 ist enorm.

31	Dawson City – 
	 Ein wahres Goldstück  
	 Wo alles begann: Der größte 
	 Goldrausch aller Zeiten hat bis 
	 heute tiefe Spuren hinterlassen – 
	 und eine der schönsten Ortschaften 
	 des Yukons hervorgebracht.

42	Ein Streifzug durch die 
	 Gemeinden Alaskas  
	 Auch hier gilt: Von Norden nach 
	 Süden, von Westen nach Osten – 
	 Alaska, Amerikas 49. Bundesstaat, 
	 bietet eine aufregende Mischung 
	 an Attraktionen.

50	Skagway – 
	 Das Tor zum Goldrausch  
	 Wild West Romantik, Kreuzfahrt-Schiffe,
	 Shopping-Erlebnis. Skagway bietet eine
	 Vielzahl an Aktivitäten während der 
	 Sommermonate.
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Fotos Totem
 Pfahl und Adler: m

anu-keggenhoff.com

Schlafsäle sowie private 
Zimmer verfügbar 

“Kute, Kozy, Klean and Komfortable”

bzkneez.com

408 Hoge St • Whitehorse

+1 867 456 2333

Beez Kneez 
Bakpakers Hostel

Errichtet im Jahr 1900
…und seither war unser Zeltgerüst Hort für 
Vieles. Nach der Bäckerei MacMillan, dem 
Sargtischler French’s Carpenter Shop und 
dem Postsortierzentrum der Klondike Airways 
beherbergt es heute ein reizendes, kleines, 
nordisches Restaurant namens KLONDIKE 
RIB & SALMON. Wir servieren Spezialitäten 
des Nordens mit Wapiti (elk), Bison, Lachs, 
Heilbutt und Seesaibling (arctic char). Nicht zu 
vergessen unsere süßen Klassiker Sourdough  
Bread Pudding sowie Bonanza Brownie… Und 
natürlich eisgekühlte Biere aus dem Yukon!

Treten Sie ein für…
“…echtes nordisches Flair mit guter alter 
Gastfreundschaft des Yukon”. KLONDIKE RIB 
& SALMON befindet sich in den zwei ältesten 
noch genutzten Gebäuden in Whitehorse.  
Hier speisen die Yukoner gerne. Kommen Sie  
für Ihre Zeitreise!

donaSun & ihr tolles Team

Saisonal geöffnet: Muttertag bis Mitte SeptemberSaisonal geöffnet: Muttertag bis Mitte September
Wir sind am KLONDIKE KORNER, 2nd Av. Ecke Steele St. +1 867 667 7554 

AUCH ZUM MITNEHMEN Verpassen Sie den “Gusto des Yukon” nicht! Speisekarte online unter www.klondikerib.com   

Mehrfacher Gewinner des Golden Host Award

102 Copper Road • Whitehorse, YT

PH. 867.668.4183 • yukonbeer.com 

@yukonbeer

 

Probier‘ unsere hausgemachten 

Getränke in der Brauerei…

Pints, Bier-Flights, Whisky und Bier-to-go 

für dein nächstes Yukon-Abenteuer 

warten auf dich!   

Wir sind sieben Tage in der Woche geö�net 

Brauerei-Touren Montags bis Samstag 
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Ortschaft

Hauptstadt des Yukon

Hauptverkehrsweg

Alaska Highway

Ungeteerte Strecke

Saisonale Strecke

Fähr-Route

National / Territorial Park

LEGENDE

Die meisten Gemeinden haben Mobilfunknetz, jedoch ist der 
Empfang zwischen den Ortschaften meist unterbrochen. Abenteuer 
kann nicht für die Verfügbarkeitder Netzabdeckung garantieren.

 YUKON

northofordinary.com    7
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Mit schier unbegrenzten Outdoor-Möglich-
keiten präsentiert sich das Yukon Terri-
torium wie ein Abenteuerspielplatz für 

Große: Ob zu Fuß, mit geländegängigen Fahrzeugen, 
auf dem Pferderücken oder übers Wasser – die 
Möglichkeiten, die atemberaubende Naturlandschaft 
in Kanadas äußerstem Nordwesten zu erleben, sind 
wahrlich vielfältig.

Aktive Naturfreunde können sich bereits auf den 
zahlreichen Wander- und Mountainbike-Trails rund 
um Yukons Hauptstadt Whitehorse einen exzel-
lenten ersten Eindruck von der wilden Schönheit 
der Region machen. Wem das nicht genug ist, der 
begibt sich auf eine mehrtägige Wanderung mit 
Zeltübernachtungen beispielsweise über den legen-
dären Chilkoot Trail, rund um die Region Faro oder 
zu den Goldfeldern im Klondike bei Dawson City, wo 
unter anderem der 30 Kilometer lange Ridge Road 
Trail auch als – wenngleich steinige – Fahrradstrecke 
zu erobern ist. Die Gegend um Carcross gilt 
unter Kennern weltweit als absolutes Mekka für 
Mountainbiker mit einem gut erschlossenen Netz an 
Trails verschiedenster Schwierigkeitsgrade. Und im 
Kluane National Park und im Tombstone Territorial 
Park kommen Bergsteiger auf ihre Kosten.

Sportliche Wasserfans erleben ihr Element bei 
Halb- oder Ganztagestouren mit Kanu, Kajak oder 
Floß hautnah, etwa auf dem Yukon River, dem Lake 
Laberge oder im Miles Canyon; wer es ambitio-
nierter mag, unternimmt eine wochenlange Fahrt 
auf einem der vielen Flüsse wie dem Firth, dem 
Peel oder dem Teslin River auf eigene Faust oder 
mit einer geführten Kleingruppe – aufregende 
Abenteuer inklusive!

Unternehmungslustige Petrijünger gehen ihrer 
Leidenschaft an den vielen fischreichen Seen, 
Flüssen und Bächen des Yukons nach, egal ob Sie 
lieber vom Ufer oder vom Boot aus angeln. Die 
dafür notwendige Lizenz ist in Sportgeschäften und 
an vielen Tankstellen erhältlich, und die geltenden 

WILLKOMMEN IN 
DER ECHTEN NATUR

WILLKOMMEN 
IM YUKON!

AKTIVYUKON

Angelbestimmungen liegen in deutscher Sprache 
aus. Ganz unter sich sind Hobbyfischer, die sich auf 
eine der exklusiven Fishing-Lodges wie beispiels-
weise am Tincup Lake einfliegen lassen und unter 
Gleichgesinnten ihrer Lieblingsaktivität nachgehen.  

Aber auch auf dem Pferderücken kann die 
grandiose Landschaft des Yukon erkundet 
werden, zum Beispiel während geführter Ein- 
oder Mehrtagestouren rund um Fish Lake – 
Lagerfeuerromantik inklusive. Wer Tiere gerne in 
freier Wildbahn beobachten möchte, auf Fotosafari 
gehen mag oder seine ornithologischen Kenntnisse 
vertiefen will, findet ebenfalls eine riesige Auswahl  
entsprechender Touren in der Klein- oder Privat-
gruppe. Ganz auf Action ausgelegt sind hingegen  
die Ausflüge auf einem geländegängigen Quad, auch 
All-Terrain-Vehicle (ATV) oder Four Wheeler genannt, 
mit dem auf ausgewiesenen Strecken und über Stock 
und Stein die Wildnislandschaft des Yukon hervorra-
gend erlebt werden kann. 

Wie Sie sehen, sind den Aktiven unter Ihnen 
tatsächlich kaum Grenzen gesetzt. Deshalb wieder-
holen wir uns: Willkommen in der echten Natur! 
Willkommen im Yukon! K
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„Wenn man sich Kanada genau 
anschaut und seine Geografie 
eingehend studiert, wird man 
das Gefühl nicht los, dass Gott 
zuerst das Kanu entwarf – 
und dann erst ein Land ersann, in 
dem es sich prächtig entwickeln kann.“ 
Bill Mason (1929 - 1988), Naturforscher und -schützer, 
Schriftsteller, Filmemacher und Naturmaler, aus seinem Buch: 
Die Kunst des Kanufahrens – „Der Canadier“

AVAILABLE 
ON 

PODCAST

Camping mit Kindern 
ist Thema der Podcast-
Folge “Kusawa with 
kids” (Englisch)
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Im Yukon gibt es 14 First Nations. 1993 haben das Council 
for Yukon Indians (heute Council of Yukon First Nations), 

die Bundesregierung und die Regierung des Yukon ein 
wichtiges Abkommen namens Umbrella Final Agreement 

ausverhandelt. Es gibt den Rahmen für Verhandlungen 
über Rechte an Land und Bodenschätzen sowie Selbst- 

verwaltung. Elf der 14 First Nations haben seither 
einen entsprechenden Vertrag mit Bundes- und 

Yukon-Regierung geschlossen.

*Hat keinen Vertrag mit Bundes- und Yukon-Regierung

Carcross/Tagish First Nation Carcross

Champagne and Aishihik First Nations Haines Junction

First Nation of Na-Cho Nyäk Dun Mayo

Kluane First Nation Burwash Landing

Kwanlin Dün First Nation Whitehorse

Liard First Nation* Watson Lake

Little Salmon Carmacks First Nation Carmacks

Ross River Dena Council* Ross River

Selkirk First Nation Pelly Crossing

Ta’an Kwäch’än Council Whitehorse

Teslin Tlingit Council Teslin

Tr’ondëk Hwëch’in Dawson City

Vuntut Gwich’in First Nation Old Crow

White River First Nation* Beaver Creek

G anze 14 First Nations, wie 
Indianerstämme heute 
bezeichnet werden, leben 

unabhängig, modern und bestens 
integriert in die multikulturelle 
Bevölkerung im Yukon. Dabei erhal-
ten und pflegen sie jahrhundertealte 
Traditionen – trotz Internet und 
Satellitenfernsehen.

Nach der letzten Eiszeit, vor mehr 
als 12.000 Jahren, dürften erste 
Menschen über die inzwischen 
längst versunkene, Ostsibirien mit 
Nordamerika verbindende Beringia-
Landbrücke nach Alaska und in 
den Yukon eingewandert sein. Ihre 
Nachfahren, die First Nations und 
die Inuit (vormals Eskimos genannt), 
waren hervorragend an das harsche 
Klima angepasst. Während Tausenden 
von Jahren überlebten sie mit Jagd, 
Fallenstellen und Fischfang. Diese 
traditionelle Lebensweise wird zum 
Teil noch heute gepflegt – und nicht 
nur in abgelegenen Gemeinden wie 
Old Crow, im Norden des Yukons. Der 
Respekt für das Land, die Tiere und 
die Pflanzen basiert auf urzeitlicher, 
mündlicher Geschichtsüberlieferung. 

Im Yukon identifiziert sich rund 
ein Viertel der Bevölkerung als First 

Nation, Inuit oder Métis; in ganz 
Kanada sind es nur fünf Prozent. Die 
Mehrheit der hiesigen Ureinwohner 
gehört entweder zur Athabasken- 
oder zur Tlingit-Sprachfamilie. 14 
verschiedene Stämme, verteilt auf 
acht Sprachregionen, sind im Yukon 
heimisch. In letzter Zeit sind ver-
mehrt Bestrebungen im Gange, die 
nur mündlich überlieferten Sprachen 
vor dem Aussterben zu retten: Mit 
Hilfe von Stammesälteren werden 
die Sprachen schriftlich oder audio-
visuell festgehalten und Kindern in 
der Schule als Zweitsprache oder 
Wahlfach angeboten.

Das Geschichtenerzählen hat, wie 
überlieferte Tänze und Lieder, einen 
hohen Stellenwert in den indigenen 
Kulturen: Traditionen werden so, in 
Legenden und Fabeln verpackt, von 
Generation zu Generation weiterge-
geben. An Festlichkeiten wie dem 
am längsten Tag des Jahres gefei-
erten National Aboriginal Day und 
dem – wie auch das Tlingit-Kulturfest 
Hà Kus Teyea bloß alle zwei Jahre 
stattfindenen – Moosehide Gathering 
außerhalb Dawson Citys wird dieses 
Brauchtum in Ehren gehalten. K

TRADITION 
UND MODERNE

UREINWOHNERYUKON
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AVAILABLE 
ON 

PODCAST

Lange haben Regierung und Kirchen 
versucht, indigene Kulturen zu zerstören. 
Die Aufarbeitung ist noch lange nicht 
abgeschlossen. In der Podcast-Folge “The 
search for children who never came home” 
geht es um Zwangsinternate. (Englisch)

Montag bis Samstag von 8:30 bis 16:00 UhrMontag bis Samstag von 8:30 bis 16:00 Uhr

Whitehorse Downtown  Whitehorse Downtown  �  Ecke Alexanderstr /5th AveEcke Alexanderstr /5th Ave
(867) 668-6871(867) 668-6871    �  www.aplinebakery.ca

• 
• 

• 
• 

   

• 
• 

• 
• 

   

� Sauerteigbrote frisch aus dem Holzofen

� vom Vollkornbrot bis zum Weißbrot

� vielerlei frisches Gebäck

� große Auswahl für das Abenteuer Yukon wie 
Expeditionsbrot, Früchtebrot, Müsli, Trailmix

� vegane und glutenfreie Angebote

� gemütliches Cafe ́und sonniger Garten  
mit täglich wechselnden Angeboten  

für Frühstück und Lunch

DEUTSCHE BIO-BÄCKEREI

YUKON North of Ordinary   l   SUMMER 2019 1

CARCROSS STEWARDS
Creating a bright future

GOLDEN AGE
Cooking with Yukon honey UP THE CREEK? 

Happy paddling with kids

Vol. 13 Issue 2 Summer 2019

www.NorthofOrdinary.com

CAN. $6.95  l  U.S. $4.95

PM41599072

Display until Aug. 1, 2019

YUKON
®

NORTH of ORDINARY

The Offi  cial 
Infl ight Magazine of

plusGrowing older with 
a sense of adventure 

Finding ways to coexist 

THIs
  is

CountryBear
YUKON

NORTH of ORDINARY

Subscribe online 
northofordinary.com/subscribe

®
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Elchbulle

   

SCHWARZBÄR
Der Schwarzbär ist die in Nordamerika am 
weitesten verbreitete Bärenart. Trotz seines 
Namens kommt Meister Petz in Farbtönen 
von Tiefschwarz bis Blond vor. In bewaldeten 
Lebensräumen heimisch, sind Schwarzbären 
ausgezeichnete Kletterer. Sie haben keinen 
Buckel und kürzere Krallen an den Vordertatzen 
als Grizzlybären. Ihre Nahrung kann bis zu 90 
Prozent aus Pflanzen bestehen; Beeren sind 
überlebenswichtig und wenn diese auf dem 
Speiseplan fehlen, suchen Schwarzbären überall 
nach Fressbarem – und machen dabei auch von 
Menschen geschaffenen Futterquellen nicht Halt.

GRIZZLYBÄR
Über 70 Prozent der Grizzly-Population lebt in 
Alaska und im Yukon. Der Grizzly unterscheidet 
sich durch seinen prominenten Buckel vom  
etwas kleineren Schwarzbär. Die Krallen an den 
Vordertatzen sind lang und zum Graben ausgebildet. 
Grizzlybären neigen eher zur Verteidigung, wenn 
sie sich bedroht fühlen. Heute leben sie sowohl in 
bewaldeten als auch offenen alpinen Regionen. In 
einigen Gegenden, wie im Kluane Nationalpark, sind 
sie häufiger als Schwarzbären.

WOLF
Die Wölfe im südlicheren Teil des Yukon und im 
Südosten Alaskas haben ein dunkleres, kürzeres 
und rauheres Fell als jene weiter im Norden. Der 
arktische Wolf ist größer und besitzt ein dickeres, 
wärmeres Fell, das farblich von Weiß bis Hellgrau 
reicht. Obwohl Rudeltiere, sieht man Wölfe 
auch vereinzelt oder paarweise, da sie bei der 
Nahrungssuche ausschwärmen. In erster Linie 
machen sie Jagd auf große Tiere wie Rotwild, 
Elche und Bergziegen, ernähren sich aber auch 
von kleineren Säugetieren sowie von Vögeln und 
Fischen. Die Wolfpopulation steigt und fällt mit 
dem Angebot an Nahrung.

ELCH
Der Elch ist das größte Mitglied der Wildfamilie. 
Ein ausgewachsener Bulle kann eine Schulterhöhe 
von über zwei Metern erreichen, bis 800 Kilo 
wiegen und ein mächtiges Schaufelgeweih mit 
einer Spannweite von bis zu 180 Zentimetern 
haben. Elche können sich trotz ihrer Größe sehr 
schnell bewegen und sind starke Schwimmer. 
Tagesanbruch und Abenddämmerung sind die 
bevorzugten „Essenszeiten“ der Elche, die dann 
in flachen sumpfigen Gebieten und auf Weiden 
in Flussnähe zu finden sind. Die Population im 
Yukon ist mit 70.000 deutlich größer als die 
Einwohnerzahl, während Alaska rund 200.000 
Elche aufweist. 

Die nordische Wildnis ist voller Leben: Über 60 Arten 
Säugetiere und mehr als 200 Vogelarten können im Yukon 
gesichtet werden, in Alaska steigen die Zahlen inklusive der 
Meeressäuger auf gut 110, und 480 im Federkleid. In den 
abgelegenen, menschenleeren Wildnisgebieten haben alle 
Tiere reichlich Bewegungsraum. Begegnungen sind also 
schöne Zufälle. 	
					   
Von Christine Mader

Im 
Land der 
wilden 
Tiere

G  anz einfach macht’s die 
Fauna den menschlichen 
Besuchern aber nicht 

– oft braucht es schon ein 
gutes Quentchen Glück oder 
viel Geduld, um in den riesigen 
Waldgebieten, entlang von Flüssen 
und an Seeufern, auf Hügel- und 
Bergzügen oder in der Tundra 
einen Blick auf Tiere in freier 
Wildbahn zu erhaschen. 

Wer auf Nummer sicher 
gehen will, kann in der Yukon 
Wildlife Preserve außerhalb 
von Whitehorse oder im Alaska 
Wildlife Conservation Center 
am Seward Highway in der 
Wildnis oft nur mit viel Glück zu 

erspähende Tierarten aus der 
Nähe beobachten. 

In den Sommermonaten, wenn 
die Vegetation dank der langen 
Sonnentage frisch und üppig ist, 
können mitunter vom Auto aus 
Bären gesichtet werden, die sich 
in Straßengräben entlang der 
Highways an Löwenzahn gütlich 
tun oder ohne Hast die Fahrbahn 
überqueren. So verlockend das 
Fotomotiv auch sein mag, bitte 
nicht aussteigen und versuchen, 
mit der Kamera auf Tuchfühlung 
zu gehen. Vor allem Bärinnen 
mit ihren Jungen reagieren sehr 
schnell mit Unmut, wenn sie  
sich bedroht fühlen. 
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Grizzlybär
Schwarzbären-Junge 

Wolf

Fo
to

s B
är

en
: m

an
u-

ke
gg

en
ho

ff.
co

m

12    ABENTEUER YUKON & ALASKA 2022

AVAILABLE 
ON 

PODCAST

Die Podcast-Folge “Bats 
with big appetites” infor-
miert über die faszinierende 
Welt der Fledermäuse des 
Yukon! (Englisch)
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KARIBU
Karibus waren schon vor 1,6 Millionen Jahren im 
Yukon heimisch, wie in Fort Selkirk gefundene 
Fossile belegen. Während Tausenden von Jahren 
war die Urbevölkerung des hohen Nordens in Bezug 
auf Nahrung, Kleidung, Unterkunft und kulturelle 
Zeremonien auf das in der Arktis am häufigsten 
vorkommende Säugetier angewiesen. Das Karibu 
gehört zu den Wandertierarten, die fast immer in 
Bewegung ist und auf ihren jahreszeitlich bedingten 
Wanderungen riesige Strecken zurücklegt. Als einzige 
Wildtierart tragen beim Karibu – in Europa und Asien 
Rentier genannt – beide Geschlechter Geweihe.

BERGZIEGE
Von den rund 1700 schneeweißen Bergziegen 
im Yukon lebt mehr als die Hälfte im Kluane 
Nationalpark. In Alaska sind sie bis zu den Bergzügen 
der Kenai-Halbinsel verbreitet. Die Böcke können bis 
85 Kilogramm schwer werden, die Weibchen gegen 
60 Kilogramm. Mühelos klettern sie steile Felshänge 
hoch, haben ihre Hufe doch eine harte Außenseite 
und einen weichen, sozusagen rutschfesten 
Innenteil.

BISON
Die im borealen Wald beheimateten Bisons sind 
sowohl in Alaska als auch im Yukon anzutreffen. 
Der Waldbison ist dunkler, zotteliger und am Buckel 
höher als der Präriebison. Im Frühling und im Herbst 
nehmen Bisons oft Staubbäder: Zum Schutz vor 
Insekten und um das Fell „wasserdicht“ zu machen.

DALL-SCHAF
Dall-Schafe gehören wie auch die weniger 
verbreiteten Stone- und Fannin-Schafe zu den 
Dünnhornschafen. Das Verhältnis der Hörner zur 
Körpergröße ist beim ausgewachsenen männlichen 
Dall-Schaf am allergrößten. Im Gegensatz zu 
Geweihen, die alljährlich abgeworfen werden, sind 
die Hörner der Bergschafe permanent und wachsen 
jedes Jahr, wobei das Alter eines Tieres an der Anzahl 
der Ringe zu erkennen ist.

KANADISCHER LUCHS
Die Zahl der Luchse schwankt mit zu- oder 
abnehmender Schneeschuhhasen-Population. 
Auffallend sind die überaus großen, 
schneeschuhartigen Pfoten mit besonders dicken 
Haarpolstern an den Sohlen, die dreieckigen Ohren 
mit den schwärzlichen Pinseln und der Backenbart.

TIERE ALASKA YUKON

MAULTIERHIRSCH
Die sich durch ihre übergroßen Lauscher 
auszeichnenden Maultierhirsche sind vor allem 
in den südlicheren Teilen des Yukons und Alaskas 
verbreitet – kommen aber auch in Mexiko vor, wo 
sie in der Sonora-Wüste bis zu 50 Grad Hitze ebenso 
gut aushalten wie minus 40 Grad im nordischen 
Winter. Im Gegensatz zum Weißwedelhirsch, dessen 
Spiegel vom braunen Schwanz weitgehend verdeckt 
wird, ist der helle Spiegel beim Maultierhirsch immer 
sichtbar.

MOSCHUSOCHSE
In der Wildnis nur im hohen Norden der arktischen 
Tundra vorkommend, zeigen Moschusochsen-
Herden einen ausgeprägten sozialen Instinkt: Bei 
Bedrohung, zum Beispiel von Wölfen, formieren 
sich die ausgewachsenen Tiere schützend rund 
um die Jungtiere. Der Moschusochse muss auch 
bei den kältesten Winterstürmen keinen Schutz 
suchen, ist er doch des langen, zotteligen Fells wegen 
kältetresistent. Die isolierende, feine Unterwolle – 
Qiviut genannt – gilt als beste, aber auch teuerste 
Strickwolle und ist achtmal wärmer als Schafwolle

WAPITI-HIRSCH 
Sowohl im Yukon als auch in Alaska wurde die größte 
der Hirschgattungen erfolgreich wiederangesiedelt. 
Das alljährlich abgestoßene Geweih wird mit 
zunehmender Lebensdauer größer. Kurz vor der 
Brunft im September kann der „Kopfschmuck“ eines 
ausgewachsenen Wapiti-Bullen bis 140 Zentimeter 
lang und bis zu 20 Kilo schwer sein. Mit „Röhren“ 
lockt er Weibchen an. Der Kampf um Dominanz ist 
für den siegreichen Bullen lohnend, kann er doch 
einen „Harem“ von bis zu 20 Hirschkühen begatten.

Karibu

Bieber

Bergziegen

Dall-Schaf

TIEREALASKA YUKON

Fo
to

: m
an

u-
ke

gg
en

ho
ff.

co
m

Kanadischer Luchs

WEITERE 
WILDNISBEWOHNER

Auch Biber, Bisamratte, 
Fischotter, Kojote, Rot- und 

Polarfuchs, Marder, Nerz, 
Vielfraß, Wiesel, Baumstachler, 

Arktisches Erdhörnchen (Ziesel), 
Streifenhörnchen, Eisgraues 

Murmeltier, Schneeschuh- und 
Pfeifhase sind mit etwas Glück 

unterwegs anzutreffen.
Um Eisbären zu sehen, muss 
man eine Expedition in den 

hohen Norden des Yukon wagen.

YUKON 
WILDLIFE 

PRESERVE
Der ganzjährig geöffnete 

Wildtierpark Yukon Wildlife 
Preserve, 25 Fahrminuten 
nördlich von Whitehorse, 

präsentiert zwölf im Norden 
heimische Tiergattungen 

in ihren natürlichen 
Lebensräumen. Weit offene 
Flächen und an strategisch 
günstigen Orten errichtete 

Beobachtungsstationen erlauben 
Besuchern auf geführten 

Bustouren oder Rundgängen 
zu Fuß den Tieren nahe zu 

kommen und bieten tolle 
Fotomöglichkeiten. 

Maultierhirsch Ricke

Karibu
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TIEREYUKON ALASKA

Killerwal (Orca)

Alaskas Fauna ist so vielfältig 
wie das riesige Land selbst. 
Nirgendwo in den USA leben 
mehr Weißkopfseeadler 
als im nördlichsten Staat. 
Die zerklüftete Küste 
bietet zahlreichen Meeres-
säugetieren sowohl Lebensraum 
als auch Schutz.

f Naturführer und 
     Bären-Einmaleins

In Yukons Besucherinformations-
zentren sind kostenlos 
interessante Broschüren in 
Deutsch erhältlich. Die Wildnis 
des Yukon informiert über 
spurenloses Camping, Sicherheit 
in der Wildnis, über Angel- 
und Jagdbestimmungen und 
vieles mehr. Das Einmaleins 
für Bärenbegegnungen zeigt 
eine neue Betrachtungsweise 
zum Verständnis der Bären und 
offeriert praktische Ratschläge zur 
Sicherheit im Bärengebiet. Der 
Yukon Naturführer – entlang der 
Highways beschreibt eingehend, 
wo genau welche Tierarten am 
besten zu beobachten sind. 

BUCKELWAL
Die besten Buckelwal-Beobachtungsplätze im 
alaskanischen Sommer sind die Inside Passage und der 
Prince William Sound: Geräuschvoll und mit riesigen 
Fontänen kündigen sie sich an, wenn sie zum Luftholen 
an die Wasseroberfläche kommen, um sich dann, 
nach einigen akrobatisch anmutenden Sprüngen, 
mit ihrer riesigen Schwanzflosse „winkend“ wieder 
zu verabschieden. Diese sogenannten Fluken haben, 
ähnlich wie menschliche Fingerabdrücke, eine ganz 
individuelle Struktur. 

KILLERWAL (ORCA)
Aus der Ferne leicht mit Delfinen zu verwechseln, 
sind Killerwale – auch Orca oder Großer Schwertwal 
genannt – an ihren schwarz-weißen Körpern und 
ihrer auffälligen, bei Bullen bis zu 1,8 Meter hohen 
dreieckigen Finne zu erkennen. Zur Echoortung und zur 
Kommunikation nutzen sie ein breites Repertoire an 
Lauten. 

SEEHUND
Den größten Teil des Tages verbringt diese Robbenart 
auf Beutesuche im Wasser. Zum Schlafen und Sonnen 
gehen Seehunde an Land oder auf Eisschollen, wo sie 
recht unbeholfen sind: Im Gegensatz zu Walrossen 
und Seelöwen laufen sie nicht auf ihren Hinterflossen, 
sondern robben auf ihrem Rumpf vorwärts. Ihren 
Namen erhielten sie wegen ihres heiseren Bellens. 

STELLER SEELÖWE
Die im ganzen Nordpazifikraum, aber hauptsächlich 
in Alaska weit verbreiteten Steller Seelöwen sind die 
größten Vertreter der Ohrenrobben. Im Sommer können 
sie oft, zu riesigen Herden gruppiert, beim Sonnenbaden 
auf Felsen beobachtet werden. Die Bullen verteidigen 
ihre Reviere mit drohenden Gebärden und bleiben 
während der Paarungszeit mit den Weibchen an Land. 

SEEOTTER
Die Seeotter, ein Mitglied der Wieselfamilie, benutzen 
bei der Nahrungssuche „Werkzeuge“: So schaben 
sie Muscheln mit einem Stein vom felsigen Grund, 
schwimmen an die Wasseroberfläche und zertrümmern 
auf dem Rücken liegend die Muscheln an dem auf ihren 
Bauch gelegten Stein. Da Seeotter keine Speckschicht 
haben, ist das dichte, isolierende Fell der einzige Schutz 
vor der Kälte. 

WEISSKOPFSEEADLER
Nirgendwo auf der Welt ist das stolze Wappentier der 
USA so verbreitet wie in Alaska. Die Weißkopfseeadler 
halten sich bevorzugt in Küstenregionen auf, wo sie die 
Fische aus dem Wasser schnappen und dann am Ufer 
zerlegen und fressen. Die majestätischen Raubvögel, 
deren Flügelspannweite über zwei Meter beträgt, 
sind auf den Wipfeln der Fichtenwälder mit ihren 
schneeweißen Köpfen leicht zu erspähen. K

Seehund
Schritt 1: Wenn Sie den Spray 
zum unmittelbaren Einsatz 
vorbereiten, entfernen Sie den 
Sicherheitsclip. Zielen Sie von 
anderen Personen weg.

Schritt 3: Zielen Sie auf das Gesicht des Bären. 
Wind kann die Flugbahn des Pfeffers und 
die Wirksamkeit beeinträchtigen.

Step 4: Drücken Sie den Hebel für 
kurze Sprühpulse. Eine typische Dose 
sprüht nur für rund acht Sekunden.

Schritt 2: Warten Sie, bis Ihnen der Bär sehr nahe 
gekommen ist, weniger als zehn Meter.

SO VERWENDEN SIE 

BEAR SPRAY
Überprüfen Sie im Voraus das Ablaufdatum und schneiden Sie, falls vorhanden, den 

Kabelbinder auf. Bärenspray ist ein sehr starker Pfefferspray und nur zu verwenden, wenn 
der Bär nahe kommt und aggressiv ist. Sprühen sie nicht auf Ausrüstung oder Personen. 

Quellen: Parks Canada, WildWise Yukon; Illustrationen: Cass Collins; Dt. Text: Daniel Sokolov
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Der Aussichtspunkt auf die 
Five Finger Rapids bei Carmacks 
zählt zu den Schönsten im Yukon.
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CARMACKS
Die rund 600 Seelen-Gemeinde ist nach  
George Carmack benannt – einem der ersten 
Männer, die in der Klondike-Region Gold 
gefunden und damit den Goldrausch 
ins Rollen gebracht haben. Das historische  
Dorf ist ein belieber Stopp für Reisende auf 
der Straße und auf dem Yukon River. Ein Leh-
rpfad am Ufer des Flusses entlang führt auch 
zum 1880 erbauten Carmacks Road House. 
Im Tage Cho Hudän Interpretive Centre, das 
die Kultur der hiesigen Northern-Tutchone-
Ureinwohner veranschaulicht, sind unter 
anderem Exponate urzeitlicher Tiere dieser 
Gegend sowie eine Mammutfalle zu sehen. 
Wenige Kilometer nördlich von Carmacks 
liegen die berühmten Five-Finger-Rapids-
Stromschnellen, zu denen vom Rastplatz am 
North Klondike Highway aus über eine lange 
Holztreppe ein Pfad zum Flussufer führt.

DESTRUCTION BAY
Im März 1943 als Militärlager am Alaska 
Highway errichtet, wurde der Ort später 
zu einem Straßenbaucamp, in welchem 
sich Straßenarbeiter mit ihren Familien 
permanent ansiedelten. Der Name, der mit 
„Bucht der Zerstörung“ übersetzt werden 
kann, entstand, nachdem das ursprüngliche 
Lager durch einen heftigen Sturm zerstört 
wurde. Mit gegenwärtig 56 Einwohnern ist 
ist Destruction Bay die kleinste Gemeinde 
entlang des Kluane Lake. Eine Bootsrampe 
bietet einfachen Zugang zum tiefblauen See, 
der für seine reichlichen Forellenbestände 
bekannt ist.

FARO
Faro ist deutlich jünger als andere Gemein-
den im Yukon: Der Ort entstand 1968 für Min-
enarbeiter, die in einem rund 25 Quadratkilo-
meter großen Gebiet im Tagbau reichhaltige 
Blei- und Zinkvorkommen abbauten. 1982 
lebten 2100 Menschen in Faro, doch ist diese 
Zahl nach der Stilllegung der Minen 1998 
drastisch gesunken. Inzwischen
nennen gut 400 Einwohner Faro ihr Zuhause. 
Die Gegend weist ein großes Netz an Wan-
derwegen auf. Der Tintina-Graben ist für viele 
Vogelarten eine bevorzugte „Reiseroute“, 
und am Mount Mye können im Frühling und 
Herbst Fannin-Schafe beobachtet werden. 
Begeisterte Fliegenfischer kommen hier 
ebenso auf ihre Kosten wie Squashspieler 
(1 Court) und Golfspieler – der 9-Loch-
Golfplatz verläuft mitten durchs Dorf.

BEAVER CREEK
Beaver Creek gilt als „das Tor zu Alaska“. Zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts unterhielten 
Ingenieure im Zuge der Vermessung der 
internationalen Grenze hier zuerst ein Lager, 
dann wurde der wenige Kilometer entfernte 
Grenzposten erichtet.  Mit dem Bau des 
Alaska Highway 1942 erfuhr der Ort weitere 
Bedeutung, führten doch die Arbeitertrupps 
hier die beiden aufeinander zulaufenden 
Streckenabschnitte zusammen. Heute leben 
rund 115 Einwohner in der westlichsten 
Gemeinde Kanadas.

BURWASH LANDING
Die 1903 als Handelsposten entstandene 
Gemeinde liegt am Südufer des Kluane Lake 
und zählt gut hundert Einwohner. Wo sich 
einst ein Sommerlager der Southern-Tut-
chone-Ureinwohner befand, steht heute die 
größte Goldpfanne der Welt. Das acht Meter 
Durchmesser aufweisende Wahrzeichen steht 
gleich neben dem Kluane Museum of Natural 
History, welches sowohl Informationen über 
indigene Traditionen als auch Wildtierex-
ponate und Beispiele der im Kluane National-
park vorkommenden Flora bietet.

CARCROSS
Die Siedlung, deren Name eine Kurzform  
für Caribou Crossing ist, liegt an der schmal-
sten Stelle zwischen Bennett Lake und Nares 
Lake, wo auch die Karibus während ihrer 
alljährlichen Migration die Seen überqueren. 
1898 gegründet, wurde Carcross um die 
Jahrhundertwende mit der Fertigstellung der 
Eisenbahnstrecke White Pass & Yukon Route 
ein wichtiger Knotenpunkt für den Transport 
auf Schiene, Straße und Wasser. Heute ist die  
auf rund 500 Einwohner angewachsene  
Gemeinde ein beliebtes Tagesausflugsziel 
für Kreuzfahrtpassagiere, die entweder  
per Autobus oder per Bahn nach Carcross 
kommen und da unter anderem die Ende  
des 19. Jahrhunderts gebaute kleine schwarze 
Dampflokomotive Duchess (Herzogin) 
fotografieren. 2,5 Kilometer nördlich gibt es 
die kleinste Wüste der Welt zu bestaunen: 
Carcross Desert besteht hauptsächlich aus 
Sanddünen, weist aber auch einige Pflanzen-
arten auf.

Fotos Carcross, Beaver Creek, Burw
ash, D

estruction Bay, Carm
acks: m

anu-keggenhoff.com

Carcross

Historic Roadhouse in Carmacks

Destruction Bay

Fannin Schafe in Faro

Sandhill Kraniche in Faro

Burwash Landing

GEMEINDEN YUKONGEMEINDENYUKON

EIN STREIFZUG DURCH DIE 
GEMEINDEN DES YUKON

Finden Sie ausführliche Infos über die Gemeinden des Yukon unter  
northofordinary.com/ynoo-selection/community-spotlight

(in English)
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OLD CROW
Old Crow ist nicht nur die nördlichste Ge-
meinde im Yukon, sondern auch die einzige, 
die über keinen Straßenzugang verfügt. 
Verbindung zur Außenwelt ist für die rund 
260 Einwohner die lokale Fluggesellschaft Air 
North, die auch alle Gebrauchsgüter einfliegt. 
Archäologische Funde datieren die ersten 
menschlichen Spuren in dieser Gegend auf 
15.000 Jahre zurück. Bis in die 1950er Jahre, 
als in Old Crow eine Schule und ein Laden 
gebaut wurden, war dieser Ort am Ufer des 
Porcupine River keine ganzjährige Siedlung, 
sondern Treffpunkt der damals nomadisch 
lebenden Vuntut Gwich’in First Nation für 
Jagd und Tauschhandel am Fluss. Auch heute 
noch leben die Menschen in dieser isolierten 
Gemeinde weitgehend traditionell und 
gehen auf Karibujagd. Alkohol ist in Old Crow 
verboten.

PELLY CROSSING
Seit dem Bau des Klondike Highway 1950  
ist der ziemlich genau auf halber Strecke 
zwischen Whitehorse und Dawson City 
liegende 400-Seelen-Ort zum Zuhause der 
meisten Selkirk-Ureinwohner geworden. Im 
Kulturzentrum Big Jonathan House werden 
Geschichte und Tradition dieser First Nation 
dokumentiert. Mit der Fertigstellung der 
Brücke über den Pelly River und der Straße 
nach Dawson City nahm der Raddampfer-
verkehr auf dem Yukon River ein Ende, und 

Fort Selkirk, am Zusammenfluss von Pelly 
und Yukon River gelegen, verwaiste prak-
tisch. Heute ist das liebevoll restaurierte Fort 
Selkirk ein beliebter Zwischenhalt für Fluss-
Reisende. 

ROSS RIVER
Mit rund 400 Einwohnern liegt die Heimat 
der Kaska-Ureinwohner sowie Faro im ökolo-
gisch vielfältigen Tintina-Graben und an der 
Kreuzung von Campbell Highway und Canol 
Road. Die im Zweiten Weltkrieg erbaute 
Fußgängerbrücke ist nicht nur die längste 
Hängebrücke im Yukon und ein beliebter 
Platz für Angler, sondern auch die einzige 
Verbindung über den Pelly-Fluss außerhalb 
der Fährdienstzeiten. Der Wildnis-Wander-
weg Dena Cho, eine traditionelle Route der 
Kaska, führt am Nordufer des Flusses entlang 
von Ross River nach Faro. Wanderer br-
auchen für diese 68 Kilometer lange Strecke 
im Schnitt drei bis vier Tage.

TAGISH
Früher eine Siedlung der Tagish-First-Nation, 
die in der Gegend von Carcross jagte, und 
während des Klondike-Goldrauschs ein 
Polizeiposten, ist die rund 380-Seelen-Ge-
meinde heute ein Ausgangspunkt zur Erfor-
schung der Southern-Lakes-Wasserwege. 
Diese Verkettung von Seen – vom Marsh Lake 
über den sich in den Taku Arm und Windy 
Arm verzweigenden Tagish Lake bis zum 

Nares Lake und Bennett Lake – gilt als Angel-
paradies. Weltweite Beachtung erhielt der 
Tagish Lake im Januar 2000, als ein über 4,5 
Milliarden Jahre alter Meteorit im Taku Arm 
einschlug: Auf der vereisten Seeoberfläche 
wurden zahlreiche Fragmente geborgen und 
inzwischen wissenschaftlich analysiert. 

TESLIN
Schon bevor hier 1903 ein Handelsposten 
eingerichtet wurde, war die heute knapp  
500 Einwohner zählende Gemeinde Teslin  
ein Sommertreffpunkt der Inland-Tlingit- 
Ureinwohner. Die reiche kulturelle Geschich-
te dieser First Nation wird sowohl im zentral 
gelegenen George Johnston Museum als 
auch im Teslin Tlingit Heritage Centre etwas 
außerhalb des Dorfkerns veranschaulicht. 
Teslin heißt „langes schmales Wasser“ in der 
Tlingit-Sprache – absolut treffend, ist der 
See doch gut 125 Kilometer lang. Die eiserne 
Nisutlin Bay Bridge mit ihren sieben Bögen ist 
die längste Brücke auf dem Alaska Highway.

WATSON LAKE
Watson Lake liegt, unweit des Liard River,  
an der Einmündung des Robert Campbell 
Highway in den Alaska Highway. Berühmt ist 
die mit rund 1500 Einwohnern drittgrößte 
Gemeinde des Yukons vor allem durch den 
oft fotografierten Schilderwald, der 2009 
sogar auf einer kanadischen Briefmarke zu 
Ehren kam. Dieser wurde 1942 von einem 
heimwehkranken amerikanischen Soldaten, 
der am Bau des Alaska Highway mitwirkte, 
angefangen: Er stellte die Tafel Danville, 
Illinois, 2835 miles auf – seine Heimatstadt. 
Jedermann ist willkommen, dem heute schon 
über 76.000 Ortstafeln, Autonummern und 
andere Schilder aufweisenden Sign Post For-
est ein weiteres Exemplar hinzuzufügen. 
Gleich gegenüber, ebenfalls direkt am Alaska 
Highway, liegt das Northern Lights Space and 
Science Centre – ein der Aurora Borealis ge-
widmetes Planetarium. Zur Erholung bieten 
sich der Wye Lake Park mit Wanderwegen 
und der Lucky Lake mit seiner nicht nur bei 
Kindern beliebten Wasserrutsche an. K

HAINES JUNCTION
Die knapp 1.000 Einwohner Haines Junctions 
sind zurecht stolz auf ihre Gemeinde: Die dra-
matische Bergkulisse der St. Elias-Bergkette 
macht dieses Dorf am Rande des Kluane 
Nationalparks zu einem besonderen Kleinod. 
In der Sprache der Southern-Tutchone-Urein-
wohner, die diese Gegend im Shakwak Valley 
seit über 5000 Jahren bevölkern und hier 
saisonale Fisch- und Jagd-Camps hatten, hieß 
dieser Ort ursprünglich Dakwakada, was in 
etwa mit „hoher Vorratsspeicher“ übersetzt 
werden kann. Während des Baus des Alaska 
Highway anno 1942 als Straßenbaulager 
und Versorgungszentrum der US-Armee 
gegründet, ist Haines Junction heute ein 
multikulturelles Dorf, dessen Einwohner-
schaft rund zur Hälfte aus Angehörigen der 
Champagne & Aishihik First Nation besteht, 
aber auch zahlreiche Einwanderer aus dem 
deutschsprachigen Europa angelockt hat. 
Neuste Attraktion ist das Ureinwohner-
Kulturzentrum Da Kų („Unser Haus“), das im 
Juni 2013 feierlich eingeweiht wurde. Das 
St. Elias Convention Centre beherbergt eine 
Ausstellung über lokale Geschichte und im 
Besucherinformationszentrum wird Auskunft 
über die Vielzahl an Aktivitäten im Kluane- 
und Tatshenshini-Alsek-Parkgebiet erteilt: 
Wandern, Wildwasser-Rafting, Reit- und 
Radtouren, aber auch Rundflüge zu den im-
posanten Gletschern und zum Mount Logan, 
dem höchsten Berg Kanadas. Beide Kirchen 
im Dorf haben eine besondere Architektur: 
die St. Christopher’s Anglican Church ist ein 
achteckiger Blockhausbau, während die 
katholische Our Lady of the Way aus Teilen 
einer halbrunden Wellblech-Armeehütte 
gebaut wurde.

KENO CITY
Bis zum kürzlichen Wiederaufblühen des 
Bergbaus wohnten bloß 25 Menschen das 
ganze Jahr über in diesem kleinen Ort am 
Ende des Silver Trail, in dem künstlerisches 
Flair und Ideenreichtum überdurchschnitt- 
lich vertreten sind. Ein gutes Beispiel ist 
ein ganz aus Bierflaschen gebautes Haus – 
eine originelle Art, Leergut zu verwerten! 
Das Keno City Museum, eine restaurierte 
Tanzhalle aus dem frühen 20. Jahrhundert, 
veranschaulicht mit vielen Fotografien 
und Gebrauchsgegenständen das Leben in 
der Ära des Silber- und Blei-Erz-Bergbaus. 
Naturliebhaber finden nebenan im Alpine 
Interpretive Centre Informationen über die 
ungeahnte Artenvielfalt der einheimischen 
Flora und Fauna –  von arktischen Schmetter-
lingen bis zu Murmeltieren. Eine 360-Grad-
Panoramarundsicht bietet sich vom Gipfel 
des 1949 Meter hohen Keno Hill mit seinem 
oft fotografierten „Schilderbaum“.

MAYO
Einst ein Handelsposten der Pelzhändler, ist 
der Ort am Stewart River seit 1902 perma-
nent besiedelt und wurde zur Boom-Zeit der 

Bergbauaktivitäten zum Anlegehafen der 
Flussdampfer. Heute hat Mayo rund 450 Ein-
wohner und ist ein Servicezentrum für Min-
eralienförderung in der Umgebung, sowie ein 
beliebter Ausgangspunkt für Kanufahrten. 
Über den 112 Kilometer langen Silver Trail 
über das in Privatbesitz stehende Bergbau-
Camp Elsa gelangen Abenteurer ins land-
schaftlich reizvoll gelegene Keno City. Das 
restaurierte historische Gebäude Binet House 
beherbergt eine interessante Sammlung 
alter Fotografien, geologischer Exponate und 
indianischer Handwerkskunst.

GEMEINDEN YUKONGEMEINDENYUKON

Old Crow

Pelly CrossingMayo

Old Crow

Foto: nicolasdory.com Ross River

Tagish

Teslin

Watson Lake
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5 KM NÖRDLICH VON TESLIN AM ALASKA-HIGHWAY.

TESLIN TLINGIT
KULTURZENTRUM

Hà Khustîyi Dàkhkakhwân Hít

Wohnmobilfreundlich. Probieren Sie unser frisches Bannock  
(traditonelles Fladenbrot). Souvenir-Geschäft. Erleben Sie  
kulturelle Darbietungen. Wandern sie in der Gegend um  Teslin.

1.867.390.2532 ext. 332TeslinTlingitHeritage.com

NEHMEN SIE AN UNSERER TLINGIT-KULTUR TEIL
TÄGLICH GEÖFFNET VON 9 BIS 17 UHR 

JUNI BIS SEPTEMBER (im Winter auf Anfrage)
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Igloo-Kirche „Our Lady of Victory“.
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ÜBER DEN DEMPSTER ZUR NORDKÜSTE

DER DEMPSTER 
& INUVIK

DEMPSTER HIGHWAY
Der Dempster Highway ist eine einsame 
Wildnis-Straße, die 1979 fertiggestellt 
wurde. Sie bietet viele Highlights wie zum 
Beispiel den Tombstone Mountain Park. 
Hier gibt es einen Campingplatz und ein 
Interpretive Centre. Ein Halt lohnt sich, 
denn von hier aus locken verschiedenste 
Wandertouren durch das Gebirge.

Der unbefestigte Highway führt weiter 
mit traumhaften Aussichten auf das 
Blackstone Hochland, den Ogilvie River 
und die Ogilvie Mountains. Auf halber 
Strecke nach Inuvik liegt das Eagle 
Plains Hotel mit urigem Restaurant und 
gemütlicher Lodge.

Zu beachten ist, dass die Straße 
eine Herausforderung für Material, 
insbesondere Reifen ist. Auch das Wetter 
kann schnell umschlagen, manche 
Passagen können extrem windig sein. 
Ersatzreifen samt Werkzeug, Proviant und 
gute Planung sind für dieses Abenteuer 
unerlässlich!

Bei Kilometer 403 erreichen Sie 
den Polarkreis. Hier beginnt das 
Reich der Mitternachtssonne – zur 
Sommersonnenwende geht sie hier 
nicht unter und es wird wochenlang nie 
wirklich dunkel. Umgekehrt wird es im 
Winter einen Monat lang kaum hell.

Bei Kilometer 539 trägt die gebüh-
renfreie Peel-River-Fähre über den Fluss  

Peel von Anfang Juni bis Mitte Oktober. 
Gut 20 Kilometer nördlich sind Sie in Fort 
McPherson angelangt, wo hauptsächlich 
Angehörige des Volkes der Teetł’it 
Gwich’in wohnen. Der Ort ist eine 
National Historic Site of Canada, weil hier 
die Husdon’s Bay Company über 50 Jahre 
lang eine Handelsniederlassung hatte, 
und hier die North-West Mounted Police 
ihren ersten Posten im Westen der  
Arktis eingerichtet hat.

Bei Kilometer 608 fahren Sie auf die 
gebührenfreie Mackenzie River Fähre, 
die (erraten!) von Anfang Juni bis Mitte 
Oktober den Fluss Mackenzie überquert. 
Sie ermöglicht die Passage zu Tsiigehtchic, 
einer Gemeinde der Gwichya Gwich’in 
am Zusammenfluss des Mackenzie mit 
dem Arctic Red Fluss. Tsiigehtchic hat  
ein Lebensmittelgeschäft, ein Café und  
ein Hotel. Im Winter kann man sowohl 
Fort McPherson als auch Tsiigehtchic 
über eine Eisbrücke erreichen, doch  
im Herbst und Frühling gibt es Phasen 
ohne Querungsmöglichkeiten.
dempsterhighway.com

INUVIK
Nach Tagen auf dem einsamen 
Dempster wird Ihnen Inuvik mit über 
3.100 Einwohnern vorkommen wie 
eine aufregende Großstadt. Es gibt 
zahlreiche Unterkünfte, einen zentral 
gelegenen Campingplatz und viele 
Restaurants. Attraktionen sind die 
„Igloo-Kirche“, Boots-Touren auf dem 
Mackenzie, oder ein Besuch in Kanadas 
nördlichstem Gewächshaus.
Das Besucherzentrum schildert 
die faszinierende Geschichte der 
Stadtgründung in den 1950er-Jahren. 
Inuvik ist das Zuhause der Gwich’in 
Ureinwohner und der Inuvialuit. Ein 
Kunsthandwerk-Geschäft finden Sie 
im Inuvialuit Corporate Group Gebäude 
in der Mackenzie Straße.

BESUCHERZENTRUM
Western Arctic Regional 
Visitors Centre
284 MacKenzie Rd 
(867) 777-7237

WEITER ZUR NORDKÜSTE
In Inuvik endet der Dempster Highway 
– und bis 2017 war hier auch das Ende 
der Straße, von einer Eisstraße in 
Winter abgesehen. Doch seit November 
2017 gibt es die erste und einzige 
ganzjährig befahrbare Straße an die 
Nordküste Kanadas!
Sie verläuft von Inuvik bis zum 
140 Kilometer nördlich gelegenen 
Küstenort Tuktoyaktuk, häufig kurz 
Tuk genannt (nicht zu verwechseln 
mit Tok in Alaska, siehe Seite 45). Für 
die in Tuktoyaktuk lebenden Inuvialuit 
ist mit der Anbindung ein Jahrzehnte 
gehegter Traum in Erfüllung gegangen. 
Vieles ist jetzt deutlich günstiger und 
leichter zu bekommen als früher, 
und der Tourismus bringt neue 
wirtschaftliche Möglichkeiten. Natürlich 
hat die Medaille zwei Seiten: Die 
neue Anbindung verändert das Leben, 
und zu viele Touristen könnten eine 
Herausforderung für die bescheidene 
Infrastruktur werden. Für Sie ist der 
Inuvik–Tuktoyaktuk Highway die  
einzige Möglichkeit, an Kanadas 
Nordküste zu fahren!

LÄNGE: 736 km
STRECKE: Dempster Corner befindet sich 
39,4 km von Dawson City und 491,6 km von 
Whitehorse entfernt auf dem North-Klondike-
Highway
LOGISTIK: Zwei gebührenfreie Fähren sind Teil 
des Dempster, bei Kilometer 539 über den Peel 
River und bei Kilometer 608 über den MacKenzie.
WICHTIG: Nach der Dempster Corner gibt es für 
die nächsten 370 km keine Tankstellen mehr.

FORT
MCPHERSON

DAWSON 
    CITY

INUVIK

AVAILABLE 
ON 

PODCAST

In “Up close with Gwich’in 
culture” kommt Arlyn Charlie von 
den Gwich’in in Fort McPherson zu 
Wort. Der Ort liegt am Dempster-
Highway in den Nordwest-Territo-
rien. Charlie dokumentiert Kultur 
und Sprache seines Volkes. (Englisch).

Text: Christine Mader 
mit Ergänzungen von 
Daniel Sokolov
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WHITEHORSE YUKON

WHITEHORSE
KLEINE STADT GANZ GROSS

Seit vielen Jahren ist der Yukon bei 
deutschsprachigen Aktivurlaubern  
beliebte, und seit der direkten 
Flugverbindung von Frankfurt mit 
Condor ein leicht erreichbares Ziel. 
Obwohl Whitehorse für europäische 
Verhältnisse eine kleine Stadt ist, 
verschlägt es doch so manchem Gast 
schon beim Landeanflug die Sprache:  
Unendliche Weite, wilde Natur, 
eindrucksvolle Berge, ein weltbe-
kannter Fluss und mitten drin eine 
Stadt, die den Charme des hohen 
Norden ausstrahlt.

Einmal angekommen, werden Sie 
feststellen, dass der Stadtkern von 
Whitehorse ganz bequem zu Fuß 
erkundet werden kann. Beginnen Sie 
Ihren ersten Spaziergang doch einfach 

mit einer herrlich duftenden, frisch 
gerösteten Kaffeespezialität wie einer 
Latte Macchiato oder einem Café 
Mocha im BAKED (100 Main Street), 
einem der populärsten Cafés der 
Stadt. Neben köstlichen Backwaren 
und Sandwiches gibt es hier monatlich 
wechselnde Ausstellungen lokaler 
Künstler zu genießen.

Gleich gegenüber des Cafés steht der 
historische Bahnhof der WHITE PASS 
& YUKON ROUTE (Front Street). Zwar 
ist der Zugsverkehr nach Whitehorse 
seit 1982 eingestellt, doch gibt es 
Ausflugsverkehr zwischen Carcross und 
Skagway (2022 nur auf der Alaska-Seite 
der Grenze). Einige Schritte flussauf- 
wärts gibt es im VISITOR INFOR-
MATION CENTER (100 Hanson St.) 

umfangreiches Infomaterial zum 
gesamten Yukon (auch auf Deutsch) 
sowie Parkkarten, mit denen Tou-
risten drei Tage im Stadtzentrum 
gebührenfrei parken dürfen. Eine 
riesige Reliefkarte zeigt alle Flüsse, 
Straßen und Orte des Yukon, und im 
Filmsaal laufen spannende Kurzfilme.

Einen kurzen Fußmarsch entlang 
der schönen Uferpromenade des 
Yukon-Flusses entfernt finden Sie 
das Wahrzeichen von Whitehorse, 
den auf Trockendock liegenden 
Schaufelraddampfer S.S. KLONDIKE 

(10 Robert Service Way). Das als 
historisches Denkmal erhaltene 
Schiff von 1937 kann auf eigene 
Faust oder mit Führung erkundet 
werden. Zahlreiche Schrifttafeln liefern 
Hintergrundwissen.

Zurück zum Stadtkern geht es entlang 
der 4th Avenue. Hier lohnt ein kurzer 
Abstecher zur OLD LOG CHURCH 
(303 Elliott St.), einer im Blockhausstil 
erbauten Kirche aus dem Jahr 1900. 
Sie gilt als das älteste noch an seinem 
Originalstandort befindliche Gebäude 
von Whitehorse und beherbergt heute 
ein kleines Museum. Von hier aus 
ist es nur noch ein Katzensprung zur 
Main Street, deren Häuserfassaden an 
längst vergangene Goldgräberzeiten 
erinnern.

Hier finden Sie so ziemlich alles, was  
Sie für den Urlaub brauchen: Gut sor-
tierte Sport- und Kleidungsgeschäfte 
wie COAST MOUNTAIN SPORTS (309 
Main St.), originelle Geschenk- und 

f Miles Canyon
Der Miles Canyon ist vor rund 8,5 Millionen Jahren von Lavaströmen geformt 
worden. Ursprünglich als Grand Canyon bekannt, beschloss Frederick 
Schwatka, ein akademisch gebildeter Forschungsreisender und Leutnant  
der United States Army 1883, den Canyon in Miles Canyon umzubenennen – 
nach Nelson Miles, einem General der US Army.

fHINTERGRUND
Whitehorse ist die Hauptstadt des Yukon 
Territoriums und besitzt Stadtrecht seit 
1950. Hier wohnen rund 31.000 Menschen. 
Schon um 8.000 v. Chr. lebten Menschen 
in der Region, wie Funde am Annie Lake 
südlich von Whitehorse beweisen. Sie 
überlebten zwei Versandungen und 
einen Vulkanausbruch mit gewaltigem 
Ascheregen. Im Juni 1898 wurde das 
Yukon Territorium von den Nordwest-
Territorien abgespalten und erhielt damit 
einen eigenständigen Status und eine 
Polizeitruppe. Im Jahr 1900 wurde die 
Bahnstrecke der White Pass & Yukon 
Route Railway von Skagway in Alaska bis 
Whitehorse fertiggestellt und bescherte 
der Stadt als Kopfbahnhof und wichtigstem 
Umschlagplatz für Versorgungsgüter 
der Goldsucher großes Ansehen. Einen 
zweiten Boom erlebte die Stadt durch den 
Bau des Alaska Highway 1942 und der 
damit verbundenen Ankunft tausender 
US-amerikanischer Soldaten. In der 
rekordverdächtigen Zeit von acht Monaten 
und 23 Tagen bauten diese den 2288 
Kilometer langen Alaska Highway. 1953 
wurde der Sitz der Hauptstadt von Dawson 
City nach Whitehorse verlegt, wo heute fast 
drei Viertel der Gesamtbevölkerung des 
Yukon sowie die Bundes-, Territoriums- 
und Stadtverwaltung beheimatet sind.

White Pass & Yukon Route

Old Log Church
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f DER NAME WHITEHORSE 

Benannt ist Yukons Hauptstadt Whitehorse nach den 
heute nicht mehr sichtbaren Stromschnellen des 
Yukon River, der sich unweit von Whitehorse durch 
den sehr schmalen, rund zwei Kilometer langen Miles 
Canyon schlängelt. Diese wilden Stromschnellen, deren 
Kämme wie die Mähnen galoppierender weißer Pferde 
aussahen, kosteten während des großen Goldrausches 
Ende des 19. Jahrhunderts vielen Menschen das Leben, 
und Hunderte von Schiffen und Flößen verloren hier 
wertvolle Ladung. Mit dem Bau eines Staudamms 1958 
konnte nicht nur das Wildwasser gezähmt werden, 
es entstand auch der Schwatka Lake, der heute als 
Landeplatz für Wasserflugzeuge und als Ausgangspunkt 
für Boots- und Floßfahrten durch den Miles Canyon 
dient. Außerdem wurden in den Staudamm 
Fischtreppen eingebaut, um Lachsen den Zugang 
zu den über 3.000 Kilometer vom Meer entfernten 
Laichgewässern zu ermöglichen. 

Schmuckläden wie MURDOCK’S (207 Main St.), international tätige 
Banken, den Buchladen MAC’S FIREWEED BOOKS (203 Main St.), 
Canada Post (211 Main St. im Untergeschoß) sowie die NORTH 
END GALLERY (Ecke Steele und Front St.), die mit Werken von  
über 100 Künstlern aus Nordkanada zu den führenden Galerien  
der Region zählt.

Einen Block die 2nd Avenue hinunter befindet sich gegenüber 
der City Hall der NORTH OF ORDINARY SHOP (Steele St. Ecke 
2nd Avenue). Die nur im Yukon erhältliche Kleidung ist auch  
bei Einheimischen sehr beliebt! K

Spektakuläre Lage am Yukon River: Whitehorse ist eine Attraktion für sich. 
Im Vordergrund: Das denkmalgeschützte Dampfschiff S.S. Klondike.

Das “Whitehorse Pferd”  
über dem Two Mile Hill.
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KEIN PLATZ FREI 
ZUM CAMPEN? 
DIESE CAMPINGPLÄTZE SIND WENIGER FREQUENTIERT 

  BEI WATSON LAKE

• Watson Lake Campground (Alaska 
Highway km 984): Am Südufer des 
namensgebenden Sees gelegen, gibt 
es hier einen historischen Telegraphie-
Weg zu entdecken.
• Liard Canyon Recreation Site (Alaska 
Highway km 971 – Übernachtungen nicht  
gestattet): Ein 2,2 km langer Wanderweg 
führt zur Aussicht über den Canyon.

  SOUTHERN LAKES

• Tarfu Lake Campground (Atlin Road 
km 32): Ein guter Ausgangspunkt für 
Kayak/Kanu-Fahrten sowie Wildtiersich-
tungen, darunter Maultierhirsche und 
Falkennachtschwalben.

  BEI WHITEHORSE

• Twin Lakes Campground (North 
Klondike Highway km 308): Mehrere 
Plätze direkt am Seeufer zur Auswahl; 
diverse Naturpfade zu entdecken. 

  KLUANE REGION

• Million Dollar Falls Campground 
(Haines Road km 159): Ein Plankenweg 
führt zur Aussicht auf den 60 Meter ho-
hen Wasserfall des Takhanne-Flusses.
• Lake Creek Campground (Alaska 
Highway km 1791): Am Fuß der Kluane-
Bergkette entlang des Koidern-Flusses.

  AM ROBERT  
  CAMPBELL HIGHWAY

• Frances Lake Campground (km 171): 
Bei Anglern sehr beliebt.
• Lapie Canyon Campground (km 364): 
Ein kurzer Spaziergang führt in den 
malerischen Canyon.

  AM SILVER TRAIL

• Ethel Lake Campground (North 
Klondike Highway km 524): 
Beliebt für Boote und Fischen.
 

  BEI CARMACKS

• Nunatuk Campground (18 km vom 
Beginn der Frenchman Road): Ein Mix 
aus Wald- und Seeufer-Plätzen. 
• Tatchun Lake Campground 
(Klondike Highway km 382): Kleine 
Buchten und Inseln locken aufs Wasser. 

  AM DEMPSTER

• Engineer Creek Campground (Demp-
ster Highway km 193): Nächst einer 
Gruppe Dolomitkliffen; Ausgangspunkt 
einer Tageswanderung. 

Photos: G
overnm

ent of Yukon

 ANHALTEN, ANSCHAUEN, WEITERFAHREN 

Von der Straße zu sehende Tiere können sich an Menschen gewöhnen. 
Das kann sowohl für Tiere als auch Menschen gefährlich sein. Bitte befolgen 
Sie diese Regeln, um unsere Tiere wild und am Leben zu halten. Danke!

SICHER WILDTIERE BEOBACHTEN

1. HALTEN Sie nur, 
wenn es sicher ist. 
Schauen Sie zurück bevor 
Sie langsamer werden. 
Autos fahren schnell  
und erwarten keine  
plötzlichen Stopps. 
Fahren Sie komplett an 
den Straßenrand und 
lassen Sie den Verkehr 
sicher weiterlaufen.

2. SCHAUEN Sie 
von Ihrem Fahrzeug 
aus. Verwenden Sie ein 
Fernglas und bleiben Sie 
auf Distanz. Tiere können 
sich gestresst fühlen und 
unerwartet reagieren.

3. FAHREN Sie nach 
spätestens einer Minute 
Beobachtung. Das ver-
hindert, dass sich die  
Tiere an uns gewöhnen. 
Locken Sie Tiere niemals  
mit Nahrung oder Geräu-
schen. Das ist gefährlich 
und illegall.

Quelle: Government of Yukon
Übersetzung: Daniel Sokolov

ACHTUNG 
BRAND-
GEFAHR!
MACHEN 
SIE KEIN 
FEUER!

Yukon und Alaska 
sind sehr trockene 
Gebiete. Aufgrund 

der hohen Waldbrand-
gefahr sind offene 
Feuer von April bis 

September verboten.

YUKON TIME Yukons Uhren laufen 7 Stunden 
hinter der Weltzeit (UTC -7). Es gibt keine saisonalen 
Zeitumstellungen.

STEUERN
Die meisten 
Käufe und 
Dienstleistun-
gen unterliegen 

Bundes-GST. 
Lokale Mehr-
wertsteuern 
gibt es nicht. 
Nicht belastet 
werden u.a. 
Lebensmittel, 
Medikamente 
und Monats-
hygiene.

5%
POPULATION
Laut Statistikamt 
hat der Yukon 

43,568 
Einwohner. 
Davon leben in der 
Hauptstadt Whitehorse 

34,283 
Einwohner 
(Stand Sept. 2021).

YUKON FAKTEN
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(867) 993-5475 
Fax (867) 993-5813 • dcgs@northwestel.net

SONDERANGEBOTE

IM WÖCHENTLICHEN FLUGBLATT
GANZJÄHRIG GEÖFFNET

LÄNGERE ÖFFNUNGSZEITEN IM SOMMER

Bio & Glutenfrei • Snacks • Eis

Vorausbestellungen
Frische Milchprodukte

Über 750 m2 Auswahl
Frisches Obst & Gemüse

Frisches Fleisch & Backwaren
 W i r      f e i e r n    4 2   J a h r e !

Vor rund 125 Jahren war Dawson City 
in aller Munde – nämlich als das 
Zentrum des Klondike Goldrausches. 

1896 gegründet und nach dem kanadischen 
Geologen und Forschungsreisenden 
George Mercer Dawson benannt, lässt der 
Traum vom großen Geld die ehemalige 
Ureinwohnersiedlung innerhalb von zwei 
Jahren zu einer Stadt mit weit über 30.000 
Einwohnern anschwellen.

Unvorstellbare Strapazen nehmen die 
damaligen Glücksritter auf sich, um an die 
Goldfelder des Klondikes zu gelangen. Der 
extrem beschwerliche Weg nach Dawson 
City gelingt nur über den White Pass 
oder den berüchtigten Chilkoot Trail und 
im weiteren Verlauf per Hundeschlitten, 
selbst gezimmerten Booten und später per 
Schaufelraddampfer.

Doch bereits 1902, nach Ende des Booms, 
haben die meisten Goldsucher die Stadt be-
reits wieder verlassen. Nur wenige tausend 
Einwohner bleiben zurück, um aus der eins-
tigen Goldgräberstadt eine der schönsten  
und interessantesten Gemeinden des  
Yukons zu machen.

Heute leben in Dawson City 2350 Ein-
wohner, und diese Menschen sind es, die 
den Geist des Nordens lebendig halten. 
Noch immer ist das Goldschürfen eine der 

Haupteinnahmequellen der kleinen Stadt. 
So sind bislang rund 20 Millionen Unzen 

Gold aus dem Boden geschaufelt worden. 
Nach dem aktuellen Goldpreis entspräche 
dies einem Wert von rund 35 Milliarden Euro.

Um auch die heutigen Besucher noch 
an dem Erlebnis Goldrausch teilhaben zu 
lassen, wurde der Free Gold Claim #6 als ein 
für alle zugängliches Grundstück auf dem 
historischen Bonanza Creek ausgebaut. Ganz 
Hartgesottene können nach wie vor ihren 
eigenen Claim abstecken. Dafür muss man 
kein Einheimischer sein.

Allerdings muss eine für jeweils ein Jahr  
gültige Registrierung erfolgen, bei der sicher-
gestellt wird, dass sich keine Claims über- 
lappen. Die Kosten dafür belaufen sich auf 
rund 10 Dollar. Bedingung für den Erhalt  
des Claims ist, dass pro Jahr mindestens  
105 Dollar in echte Goldschürfarbeiten 
investiert werden müssen.

Zu einer „echten“ Goldgräberstadt gehört 
natürlich auch ein Spielkasino mit Cancan- 
Tänzerinnen. Dies findet sich noch heute im  
Diamond Tooth Gerties, dem Nr. 1 Etablisse-
ment der Stadt. Neben Poker- und Black-Jack-
Tischen kann frisch geschürfter Reichtum 
auch an zahlreichen Spielautomaten und 
Glücksrädern aufs Spiel gesetzt werden.

WAHRE GOLDSTÜCKE
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Dawson’s Downtown RV PaRk! 
komPlett ausgestattet

kuRze Fusswege zu allen attRaktionen

5th aVe & YoRk st., Dawson CitY

Dawson’s Downtown RV PaRk! 
komPlett ausgestattet

kuRze Fusswege zu allen attRaktionen

5th aVe & YoRk st., Dawson CitY

tel. (867)993-5247
gebühRenFRei in kanaDa1-866-330-5006

e-mail: golDRushCamPgRounD@shaw.Ca

www.golDRushCamPgRounD.Com

Internet Downtown

DAWSON CITY YUKON

AVAILABLE 
ON 

PODCAST

In “The cancan continues 
at Canada’s oldest casino” 
widmet sich Kanadas ältestem 
Casino und den dort auftretenden 
Künstlern. (Englisch).
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f DAWSON SIGHTSEEING 
Gold war die Lebensader von Dawson 
City und noch heute ist vieles aus 
der „Goldenen Zeit“ zu bestaunen. 
Das beginnt bereits bei den 
historisch gekleideten Gästeführern, 
die Besucher zu den wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten der Stadt 
begleiten. Hierzu zählt beispielsweise 
der ehemalige Prunkbau Palace Grand 
Theater, eine von Glücksritter Arizona 
Charlie Meadows gebaute Mischung 
aus einem europäischen Opernhaus 
und einer Wildwest-Tanzhalle. Auch  

die sorgfältig renovierte und in  
ihren Originalzustand zurückversetzte 
Commissioneer’s Residence, die 
Einblicke in das Leben der damaligen 
Oberschicht bietet, ist einen Besuch 
wert. Ein weiteres Wahrzeichen der 
Stadt ist der Schaufelraddampfer S.S. 
Keno – ein Zeitzeuge aus der Ära der 
Flussschifffahrt. 1922 gebaut, um 
Silbererz aus den Minen von Mayo 
und Keno zu befördern, kam die  
Keno 1960 an ihren heutigen  
Standort am Ufer des Yukon 
River auf Trockendock. K
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In der Folge “The caveman of 
Dawson City” stellen wir Bill 
Donaldson vor, der seit über 30 
Jahren in einer Höhle am Yukon 
River wohnt. (Englisch).
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SCHMUCKKASTEN 
MIT GESCHICHTE 

Sie fällt sofort auf, die schöne und 
geschichtsträchtige Fassade des 
Klondike Nugget Shop am Eck der Front 

Street in Dawson City. Das Unternehmen 
besteht seit 1904 und hat schon seit der 
Goldrausch-Ära Qualitätsschmuck herge-
stellt.

In den letzten 100 Jahren hat das Geschäft 
viele Schaustücke gesammelt. Einzigartig 
und informativ ist eine Ausstellung, die 
Gold in seiner natürlichen, unbehandel-
ten Form zeigt, mit Beispielen aus über 
100 lokalen Minen. Sie zeigt, wie einzigar-
tig jedes Nugget ist, und vermittelt einen 
Eindruck des Wegs vom Goldfund zum 
Schmuckstück. Außerdem zeigt Klondike 
Nugget den stattlichen Stoßzahn eines 
Mammuts, samt Knochen und Zähnen. Er 
wurde von Goldsuchern im Klondike ent-
deckt.

Uta Reilly ist 1978 nach Dawson City 
gekommen, mit einem BWL-Abschluss in 
der Tasche und vielen Geschäftsideen im 
Kopf. Ihren ersten Job fand sie im Klondike 
Nugget Shop. Das brachte ihr nicht nur 
viel Wissen über den lokalen Goldbergbau 
und das Juwelierbusiness, sondern auch 
die Ausbildung zur Goldschmiedin. Heute 
gehört ihr das Geschäft; sie betreibt es 
gemeinsam mit ihrem Schwiegersohn und 
ihrer Enkelin.

Die Familie kreiert tragbare Kunstwerke 
mit Verfahren, die über drei Generationen 
vererbt worden sind. Die innovativen und 
traditionellen Designs verwenden feines 
Gold und Silber, aufgewertet mit Nuggets 
aus dem Klondike. Oft verziert sie den 
Schmuck mit kanadischen Diamanten. Das 
Ergebnis ist Schmuck, der den Geist der 
Geschichte widerspiegelt und gleichzeitig 
modernes Flair ausstrahlt.

Mit einem Kunstwerk der Familie erhal-
ten Sie Ihre Erinnerung an den Yukon frisch, 
genau wie Yukoner es tun: Mit einem ein-
zigartigen Erbstück, das im Klondike Nugget 
Shop entworfen und hergestellt wurde. Für 
Fragen zu Gold und seiner Gewinnung oder 
individuellen Kreationen auf Bestellung 
ist das geschulte Personal Ihre beste 
Informationsquelle.

KLONDIKE NUGGET

KLONDIKE NUGGET 
& IVORY SHOP
Front Street & Queen Street
Dawson City 
Tel: gebührenfrei (866) 260-9333
oder (867) 993-5432
klondikenugget@northwestel.net
www.knis.ca

DAWSON CITY Anzeige

DISTANZEN-TABELLE

Anchorage, AK 1165 km

Atlin, BC 182 km

Beaver Creek, YT 456 km

Burwash Landing, YT 284 km

Carcross, YT 74 km

Carmacks, YT 175 km

Dawson City, YT 535 km

Dawson Creek, BC	 1399 km

Destruction Bay, YT 265 km

Edmonton, AB 1982 km

Fairbanks, AK 980 km

Faro, YT 355 km

Fort Nelson, BC 946 km

Fort St. John, BC 1326 km

Haines, AK 399 km

Haines Junction, YT 158 km

Inuvik, NWT 1221 km

Mayo, YT 407 km

Pelly Crossing, YT	 282 km

Ross River 407 km

Skagway, AK 180 km

Teslin, YT 176 km

Tok, AK 639 km

Vancouver, BC 2630 km

Watson Lake, YT 436 km

Von Whitehorse nach ...

AB = Alberta  AK = Alaska  BC = Britisch Kolumbien
NWT = Northwest Territorien  YT = Yukon

Ausführliche Routenbeschreibungen 
der verschiedenen Highways in Alaska 
und im Yukon sowie die diesjährige 
Ausgabe unseres Reisemagazins 
können gratis von unserer Webseite 
heruntergeladen werden.

northofordinary.com

DÄNOJÀ ZHO 
CULTURAL CENTRE  
Ironie der Geschichte: Dawson City 
hat keinen Aufwand gescheut, alles wie 
zu Zeiten des Goldrausches aussehen 
zu lassen. Doch gerade das modernste 
Gebäude der Stadt führt am besten in 
die Geschichte der Region ein. Dänojà 
Zho bedeutet in der Hän-Sprache „Vor-
langer-Zeit-Haus ”. Hier feiern die seit 
Menschengedenken in der Region leb-
enden Tr’ondëk Hwëch’in ihre Kultur und 
Geschichte. Das 1998 erbaute Gebäude 
soll menschenähnlich wirken. Von oben 
betrachtet, sieht es wie ein auf dem 
Bauch liegender Riese aus: Er stützt sein 
Kinn auf seine Hände, hat die Augen weit 
geöffnet und blickt auf den Yukon-Fluss, 
während seine Füße fest im verbauten 
Gebiet der Front Street verankert sind 
– der einzigen asphaltierten Straße der 
Stadt. Das Gebäude ist zwar keine exakte 
Kopie traditioneller Baukunst, enthält 
aber von der Geschichte der Tr’ondëk 
Hwëch’in’s inspirierte Elemente. Der 
abgerundete Ausstellungsbereich ist ein 
Wink an die traditionellen Hütten, und 
an Lachs-Trockengerüste gemahnende 
Außenelemente erinnern daran, dass 
der Fluss und sein Reichtum immer das 
Lebenselixier der Region waren. Vor al-
lem aber strahlt die Weigerung, sich dem 
Goldrausch-Stil Dawson Citys anzupas-
sen, Würde aus.
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Foto oben rechts: Hochzeitsring aus 20-karätigem Gold mit eingefassten 
Diamanten aus dem Nordwest-Territorium.
Darunter: Ein 20-karätiges Goldamulett mit einem eingestanzten Karibu 
an einem Lederband mit russisch-blauen Perlen.
Foto rechts: Leslie freut sich auf Ihren Besuch in ihrem Studio.

DAWSON CITYAnzeige

Haben Sie sich jemals von Gold-
schmuck aus der Antike verzaubern 
lassen? Mein Name ist Leslie Chap-

man, und ich bin Schmuckdesignerin, Gold-
schmiedin und Inhaberin des Fortymile 
Gold Workshop. Ich verarbeite Rohgold aus 
unserer Familien-Goldmine, das in Farbe 
und Glanz den Schmuckstücken aus der 
alten ägyptischen und aztekischen Kultur  
sehr ähnlich ist. 

Dazu schmelze ich den reinen Goldstaub 
ein, der mit seinem natürlichen Feingehalt 
von 87 Prozent Gold und 13 Prozent Silber 
20-karätiges Gold ergibt – perfekt für hoch- 
wertigsten Goldschmuck. Besonders stolz 
bin ich darauf, „grünes“, also umweltscho-
nend gewonnenes Gold anbieten zu kön-
nen, dass sowohl die Natur als auch die 
landschaftliche Schönheit des Yukons 
schützt. 

Jedes meiner Schmuckstücke ist eine 
einzigartige Individualanfertigung. Dazu 
bediene ich mich vieler althergebrachter 
Schmiedetechniken, die meinem Schmuck 
einen natürlichen, handgefertigten Charak-
ter verleihen. 

Gerade wer ein originelles Schmuckstück 
mit besonderer Bedeutung sucht, ist bei 
mir goldrichtig, denn ich schätze es sehr, ge-
meinsam mit meinen Kunden ein Stück zu 
kreieren. Zusätzlich zu 20-karätigem Gold 
und purem 24-Karat-Feingold verarbeite ich  
außerdem Goldnuggets und Mammut-El-
fenbein aus der Region sowie Edelsteine 
aus aller Welt.  

Kommen Sie mich besuchen in meinem 
Atelier im historischen Kern von Dawson 
City, und schauen Sie mir bei der Arbeit 
zu. Mein Studio dient gleichzeitig auch als 
Galerie, in der neben meinen Arbeiten zahl-
reiche Originalgemälde, Goldarbeiten und 
Kunstwerke zu bestaunen sind, die von ei-
nigen der besten Künstler des Yukon stam-
men. Kommen Sie, schauen Sie – Sie sind 
herzlich eingeladen. 

„GRÜNES GOLD“

FORTYMILE GOLD WORKSHOP & STUDIO

FORTYMILE GOLD WORKSHOP 
3rd Ave Ecke York Street, Dawson City
Tel: (867) 993-5690
leslie@fortymilegoldworkshop.ca
www.fortymilegoldworkshop.ca

WUSSTEN SIE ...?

SAUERTEIG IST NICHT 
NUR ZUM BACKEN DA

In den Zeiten als Hefe noch nicht 
kommerziell abgepackt wurde, trugen 
Goldsucher immer einen Rest Sauerteig 
bei sich, um unterwegs frisches Brot 
backen zu können.

So wurde Sourdough (Sauerteig) zum 
Spitznamen für die abgehärtesten 
Newcomer, die ihren ersten ganzen 
Winter im Yukon verbracht hatten. 

Um genau zu sein, mussten Sourdoughs 
das Gefrieren und Auftauen des Yukon 
Rivers miterlebt haben. Sobald der 
Yukon gefroren war, wurde es schwierig, 
die Gegend zu verlassen, und man war 
gezwungen, bis zum Frühling zu bleiben.

Ein Cheechako, ein weiterer Spitzname, 
dagegen war für Leute, die noch keinen 
Winter im Norden erlebt hatten. 
Cheechakos fuhren im Herbst meist 
mit den Dampfschiffen zurück nach 
Vancouver oder Seattle, um dem eisigen 
Dawson-Winter zu entkommen.

   

Applaus, wem Applaus gebührt: 
Obwohl viele Häuser in Dawson City 
mit großen Schildern auf ihre reiche 

Goldrausch-Vergangenheit verweisen, 
gibt es doch ein prächtiges viktorianisches 
Gebäude in der Stadt, das sich dieser Form 
der öffentlichen Darstellung komplett entz-
ieht: Das wunderschöne Bombay Peggy’s Inn 
& Pub in der Princess Street. Ähnlich seiner 
Namenspatronin, der Bordellbesitzerin Peggy 
Dorval,  ziert sich das elegante Haus wie eine 
Lady, die für ihr eigenes Aussorgen aufkommt 
– und dafür auch niemandem Rechenschaft 
schuldig ist.

In seiner bewegten 119-jährigen Geschichte 
fungierte das Haus unter anderem als 
Bergamt, Familienresidenz und Galerie. Seit 
den 1950ern wird es von den Einheimischen 
Bombay Peggy’s genannt, nach Peggy Dorval, 
die in den späten 1940er Jahren aus Asien 
hierher kam und offenbar ein Bordell betrieb. 
Heute ist das Haus im Besitz einer weiteren 
Dame, allerdings von zweifelsfreiem Ruf: Als 
Wendy Cairns in den späten 1990er nach 
Dawson City kam, war sie sofort von der 
alten Eleganz des Gebäudes begeistert, auch 
wenn dessen damaliger Zustand eher beden-
klich war. Ein Rettungsplan wurde umgehend 
erstellt, und Wendy und ihren Partnern gelang 
es gekonnt, den einstigen Glanz des Hauses 
wieder herzustellen.  

Heute erstrahlt es in altem viktorianisch-
em Stil und beherbergt neun wunderschöne 
Zimmer, die individuell gestaltet und mit viel-
en Antiquitäten liebevoll ausgestattet sind. Die 
mit warmen Farben und goldenen Spiegeln 
versehenen opulenten Räume verfügen den-
noch über neueste technische Ausstattung 
und haben hochwertige Deluxe-Bäder. Die 
Dachmansarde, von den Einheimischen auch 
Flitterwochen-Suite genannt, ist eines der 
beliebtesten Zimmer, verfügt es doch über 
eine schön geschwungene Standbadewanne.

Ein absoluter Anziehungspunkt in Dawson 
City ist auch Peggy’s Pub mit der schönen, von 
Hand gefertigten Bar und den vielen impres-
sionistischen Bildern, die aus der Sammlung 
des hochgelobten, ortsansässigen Malers 
Halin de Repentigny stammen. Die besten 
Martinis der Stadt werden hier gerührt und 
geschüttelt, häufig begleitet von Live-Musik 
und spannenden Events. Und auch Peggy 
Dorval ist mit von der Partie, strahlt sie doch 
von der Wand über der Bar, wo sie mit einem 
Foto verewigt ist. 

VIKTORIANISCHER GLANZ

BOMBAY PEGGY’S INN AND PUB

BOMBAY PEGGY’S INN & PUB
2nd Avenue, Dawson City
Tel: (867) 993-6969
bombaypeggys@gmail.com
www.bombaypeggys.com

DAWSON CITY Anzeige

Raven’s Nook
The

Tel: (1-867) 993-5530
2nd Ave. und Queen St.

Dawson City

Souvenirs 
T-Shirts
Schuhe

Dawsons Einkaufszentrum
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Die einzige Straße nach Atlin, der 
nördlichsten Gemeinde der Provinz 
Britisch-Kolumbien, zweigt bei Jake’s 

Corner vom Alaska Highway im Yukon ab. 
Die 98 Kilometer lange “Lebensader” für 
die knapp 425 Einwohner ist landschaftlich 
abwechslungsreich und beeindruckend 
schön: Schon zu Beginn der Atlin Road öffnet 
sich der erste Ausblick auf den kleinen Atlin-
See, der sich auf halbem Weg mit dem gut 
135 Kilometer langen, malerisch von Bergen 
und Gletschern eingerahmten, größeren 
Atlin-See verbindet. 

Der Tlingit-Name Â Tlèn bedeutet „großer 
See“ und geht auf eine Zeit vor 10.000 Jahren 
zurück, als die heutige 3-Seen-Region von 
Atlin Lake, Little Atlin Lake und Tagish Lake 
eine einzige Wasserfläche war. Die Taku- 
River-Tlingit-Ureinwohner lebten schon lange 
in dieser Gegend, als 1898 am Pine Creek 
Gold entdeckt wurde. Innerhalb kurzer Zeit 
schwoll Atlin zu einer Stadt von 10.000 Gold-
gräbern an. Auch heute noch wird rund um 
Atlin Gold geschürft.

Tourismus begann schon in den ersten 
Dekaden des 20. Jahrhunderts: Jagd und 
Sportfischerei, vor allem aber der Ruf als 
„exotische Destination“ lockten sogar aus 
Europa Urlauber in „die kleine Schweiz des 
Nordens“. Sehr beliebt waren Schifffahrten 
zu den riesigen Eisfeldern des Llewellyn-
Gletschers mit der MV Tarahne, die heute 

in Atlin am Ufer auf Trockendock liegt und 
von der Atlin Historical Society nach und 
nach wieder zu altem Glanz restauriert wird. 
Bereits renoviert ist das 1917 als Lichtspiel-
haus erbaute Globe Theatre, in welchem 
heute neben Filmen auch Theaterstücke und 
Konzerte zu genießen sind. Die im histo-
rischen Gerichtsgebäude beherbergte Atlin 
Courthouse Gallery bietet Kunstliebhabern 
eine variantenreiche Auswahl an Werken der 
zahlreichen einheimischen Kunstschaffenden 
– die idyllische Schönheit dieser Gegend ist 
eine unerschöpfliche Inspirationsquelle. 

Überhaupt hat Atlin eine Menge zu bieten: 
Gebäude aus der Goldrauschzeit im Ortskern, 
viele kleinere Seen mit reichen Fischbestän-
den, warme Quellen am Ende der Warm Bay 
Road. Zahlreiche Wildblumen finden sich 
entlang des Wanderwegs auf den für sein 
Aussichtspanorama bekannten Monarch 
Mountain. Urlauber können die Umgebung 
und den Atlin-See mit seinen vielen Buchten 
und Inseln zu Fuß, mit Kanu, Kajak, Motor-
boot oder Hubschrauber erforschen. 

Atlin ist unincorporated, also eine gmeinde-
freie Ortschaft ohne Lokalbehörden und Bür- 
germeister. Freiwilligenarbeit wird groß ge- 
schrieben. Die kunterbunte Einwohnerschaft 
– Künstler, Buschpiloten, Fallensteller, Gold-
schürfer, Gewerbetreibende – organisieren 
sich in zahlreichen Vereinigungen. K

ATLIN BRITISCH-KOLUMBIEN

Fotos: m
anu-keggenhoff.com

AT
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In “Off-grid luxe” erzählt 
Abenteuer Art-Direktorin und 
Deutschland-Auswanderin Manu 
Keggenhoff, wie es sich in Atlin 
ohne Anschluss an Strom- und 
Wassernetz lebt. (Englisch).
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Homer Spit

Kenai

Blick auf den Matanuska River in Palmer

DELTA JUNCTION
Von drei Bergketten eingerahmt, liegt Delta 
Junction knapp 160 Kilometer südöstlich  
Fairbanks am Ufer des Delta River in einem 
großen Landwirtschaftsgebiet, wo sowohl 
Viehwirtschaft als auch Getreideanbau 
betrieben werden. Hier, bei der Einmündung 
in den von Valdez nach Fairbanks führenden 
Richardson Highway, ist das offizielle Ende 
des rund 2230 Kilometer langen Alaska 
Highway. Der einige Meilen nördlich mit dem 
Delta zusammenfließende Tanana River trägt 
ebenfalls dazu bei, dass Angeln in dieser 
Region bei Einheimischen wie Touristen die 
beliebteste Freizeitbeschäftigung ist. Ein 
oft fotografiertes Motiv ist die sich durch 
den Ort windende Trans-Alaska-Pipeline. 
Ursprünglich als Buffalo Center bekannt, 
kann auch heute noch manchmal vom High-
way aus eine freilebende Büffelherde beim 
Grasen am Straßenrand beobachtet werden.

GLENNALLEN
Glennallen, im Zentrum des als Freizeit-El-
dorado geltenden Copper River Basin an der 
Kreuzung von Richardson und Glenn Highway 
gelegen, ist die Drehscheibe des alaskani-
schen Straßensystems und versorgt Reisende 
mit Dienstleistungen und Waren. Sehenswert 
ist das kleine, aber feine Alaska Wildlife 
Museum mit detailgetreuen Exponaten ein-
heimischer Raubtiere und ihrer Beute. In der 
näheren Umgebung von Glennallen ragen 
mehrere Viertausender-Gipfel in den Him-
mel, darunter der mit 4249 Metern höchste 
aktive Vulkan Alaskas, Mount Wrangell. 

EAGLE
Der kleine Ort Eagle liegt idyllisch an den 
Südufern des Yukon-Flusses, nahe der 
amerikanisch-kanadischen Grenze. Ende  
des 19. Jahrhunderts als Handelsstation eu-
ropäischer Einwanderer während des großen 
Goldrausches gegründet, zeugt noch heute 
der denkmalgeschützte Eagle Historic District 
von der bewegten Geschichte des Ortes.

HEALY
Nur wenige Kilometer nördlich des Eingangs 
zum berühmten Denali-Nationalpark, der bei 
optimalem Wetter einen atemberaubenden 
Ausblick auf den berühmten Bergriesen 
Mount McKinley bietet, ist die Kohlebergbau-
Siedlung Healy ein beliebter Ausgangspunkt 
für Ausflüge in den Park – ob Wanderungen, 
geführte Bustouren, Wildwasser-Rafting oder 
Hubschrauber-Rundflüge. Die seit 1918 in 
Betrieb stehende Usibelli-Mine ist das größte 
Kohlekraftwerk Alaskas.

HOMER
Da, wo „das Land endet und das Meer 
beginnt“, liegt die Künstlerstadt Homer mit 
ihrem unverwechselbaren Wahrzeichen: 
Der Homer Spit ist eine ganz schmale, fast 
sieben Kilometer lange, in die Kachemak-
Bucht hinausragende Landzunge, die vor dem 
großen Erdbeben 1964 gut anderthalb Meter 
höher und wesentlich breiter war. Im Som-
mer herrscht hier Hochbetrieb in den vielen 
Restaurants, Souvenirläden, Kunstgalerien, 
am Strand, am Hafen und auf den  

 
 
Wohnmobil-Campingplätzen. Interessant  
ist auch ein Besuch im Pratt-Museum, wo die 
Geschichte der Siedler und der Ureinwohner 
anschaulich präsentiert wird.

KENAI
An der Mündung des Kenai River am Cook In-
let gelegen, wurde Kenai 1791 von russischen 
Pelzhändlern gegründet und ist die zweitäl-
teste Siedlung in Alaska. Noch heute zeugen 
die gut erhaltenen russisch-orthodoxen 
Kirchen im alten Ortsteil von dieser Vergan-
genheit. Vom Steilufer des Flusses können 
manchmal Weißwale beobachtet werden. 
Auf der anderen Seite des Meeresarmes 
befinden sich mehrere aktive Vulkane.

MCCARTHY/KENNIKOTT
Der heute noch bewohnte Weiler McCarthy 
liegt unweit der Geisterstadt Kennikott, einer 
ehemaligen Bergwerkssiedlung, deren Kup-
fermine zwischen 1911 und 1938 auf Hoch-
touren lief. Über Nacht wurde die Förderung 
eingestellt, und aus dem prosperierenden 
Unternehmen eine „Ghost Town“, deren 
weitgehend erhaltene Gebäude noch heute 
zu besichtigen sind. Der Weiler McCarthy 
hingegen ist lebendig, und etliche Gebäude 
aus der Pionierzeit wurden restauriert und 
beherbergen nun verschiedene Geschäfte, 
die von den knapp 40 Einheimischen ebenso 
genutzt werden wie von den zahlreichen 
Touristen, die im Sommer von hier aus 
Ausflüge in den Wrangell-St.-Elias-National-
Park machen. Oft als das “nordamerikanische 
Königreich der Berge“ bezeichnet, ist dieser  
Nationalpark der größte und zugleich land- 
schaftlich spektakulärste Alaskas. Majestä-
tische Berggipfel und gewaltige Gletscher 
prägen die unberührte Wildnis, die fast nur 
per Flugzeug oder Boot zugänglich ist.

PALMER
Palmer, im Herzen des fruchtbaren Mata-
nuska Valley, ist seit Mitte der 30er Jahre ein 
Landwirtschaftszentrum. Die jährlich hier 
stattfindende Alaska State Fair ist weit mehr 
als eine landwirtschaftliche Ausstellung: 
Ein riesiges Volksfest mit Kirmes-Charakter 
und Konzerten von amerikanischen Rock-, 
Pop- und Country-Größen. In der fußgänger-
freundlichen Innenstadt befinden sich zahl- 
reiche Geschäfte, die lokale Kunst und Kunst-
handwerk anbieten. Von Palmer aus können 
Ausflüge in die nahen Berg- und Gletscher-
welten, zum Hatcher Pass und der ehema-
ligen Goldmine Independence Mine sowie 
zur Rentier-Farm am Old Glenn Highway 
gemacht werden. 
 

NORTH POLE
Als Marketing-Coup geplant, sollte der Name 
vor gut 60 Jahren Spielzeughersteller dazu 
verlocken, sich in dieser Gegend anzusiedeln. 
Daraus wurde zwar nichts, doch der 1952 in 

North Pole erbaute Handelsposten wurde 
Santa Claus House genannt und ist heute ein 
Eldorado für Weihnachtsdekorationen aller 
Art. Die ganze, knapp 20 Kilometer südöstlich 
von Fairbanks gelegene Kleinstadt steckt 
das ganze Jahr über im St.-Nikolaus-Fieber 
mit weihnachtlich angehauchten Straßen-
namen und Beleuchtung in Form rot-weißer 
Zuckerstangen. 

SEWARD
Seward, der einzige Ort an der Ostküste 
der Kenai-Halbinsel, ist idealer Ausgang-
spunkt für einen Ausflug in den Kenai 
Fjords Nationalpark mit seinen imposanten 
Gletschern und der vielfältigen Meeresfauna. 
Sportangler kommen hier mit Heilbutt und 
Silberlachsen auf ihre Kosten. 
Reitausflüge ins Landesinnere, Segeltörns 
oder Kajak-Paddeltouren runden das Aktiv- 
Freizeitangebot ab. Der charmante alte 
Stadtkern von Seward hat viele Cafés, Bars, 
Boutiquen und Kunstgalerien, die zum 
Stöbern einladen. Einen Besuch wert ist auch 
das Alaska SeaLife Center, wo die geheim-
nisvolle Unterwasserwelt – von spielenden 
Robben und Seelöwen bis Fische jagende 
Papageientaucher – hinter Glas aus  
nächster Nähe betrachtet werden kann.

GEMEINDEN ALASKAGEMEINDENALASKA

STREIFZUG DURCH EINIGE 
GEMEINDEN ALASKAS
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Hafen in Seward

Kennikott

North Pole
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Box 739, Tok, Alaska 99780, +1-907-883-5877
1-800-478-5878 1-800-478-5878 (nur innerhalb Alaskas)

camp@tokrv.net  ●  www.tokrv.net

• 161 Plätze für Wohnmobile
• Teil- & Komplettanschlüsse
• Praktische Durchfahrtsplätze
• Strom mit 30/50 Ampere
• Entleerung für Bord-WCs
• Waschplatz für Wohnmobile

• Zeltplätze
• WLAN und Kabel-TV verfügbar
• Duschen inbegriffen
• Saubere Toiletten
• Waschmaschinen

Geschenke  
und

Souvenirs

Hütten with Blockhütten

DEMNÄCHST

Glamping-Zelt

GEMEINDEN ALASKA

SOLDOTNA
Von seiner Lage her die Drehscheibe der 
Kenai-Halbinsel, ist Soldotna nicht nur der 
weltbekannten Angelmöglichkeiten im Kenai 
River wegen ein beliebtes Ausflugsziel: Im 
nahen Kenai National Wildlife Refuge, einem 
rund 8000 Quadratkilometer großen Natur-
schutzgebiet, bieten Wanderwege gute 
Möglichkeiten zur Tier- und Vogelbeobach-
tung. Zudem gibt es mit dem Swan Lake und 
dem Swanson River zwei tolle Kanurouten.

TALKEETNA
1896 als Handelsposten und Bergbaustadt 
gegründet, kann die reizende Kleinstadt am  
Zusammenfluss von Susitna, Talkeetna und 
Chulitna River sowohl per Eisenbahn und 
Flugzeug als auch auf der Straße erreicht 
werden, und ist heute beliebter Ausgangs-
punkt für Bergsteiger-Expeditionen zum 
Mount McKinley oder für Gletscherrund-
flüge. Die etlichen noch erhaltenen Gebäude 
aus der Pionierzeit – 1993 wurde Talkeetna 
in die landesweite Liste der historisch be- 
deutsamen Orte aufgenommen – sind  

 
ebenso eine Touristenattraktion wie der  
atemberaubende Ausblick auf den Berg-
riesen an klaren Tagen.

TOK
Die zwei sich kreuzenden Überlandstraßen 
Alaska Highway und Glenn Highway machen 
Tok zum Verkehrsknotenpunkt. Von den 
Einheimischen liebevoll die “Hauptstrasse 
Alaskas“ genannt, hat der knapp 1260-Seel-
en-Ort als echte Dienstleistungsgemeinde 
alle Einrichtungen und ein großes Angebot 
an Unterkünften, Tankstellen und Restau-
rants. Inmitten Tausender Hektar flachen 
Schwemmlandes gelegen, lädt Tok im 
Sommer mit seinen drei nahe gelegenen 
staatlichen Parks zum Angeln, Schwimmen 
und Wandern ein.

VALDEZ
Der idyllischen Lage am Ende eines Fjordes 
im Prince William Sound und am Fuße der 
Chugach Mountains wegen wird Valdez auch 
 

 
als „Alaskas kleine Schweiz“ bezeichnet.  
Dutzende Gletscher sind von der Klein-
stadt am Ende der Trans-Alaska-Pipeline 
zu sehen. Die Wirtschaft ist stark von der 
Ölindustrie abhängig, gefolgt von Fisch-
fang und Tourismus. 1898 als Beginn einer 
Überlandroute nach Dawson City und zu 
den Klondike-Goldfeldern gegründet, prägen 
zwei einschneidende Begebenheiten die 
jüngere Geschichte von Valdez: Das Unglück 
des Supertankers Exxon Valdez in 1989, und 
das große Karfreitags-Erdbeben von 1964, 
dessen nachfolgende Flutwelle das gesamte 
am Wasser gelegene Stadtgebiet ins Meer 
spülte. Heute sind von Old Valdez bloß noch 
einige Fundamente zu sehen. Wiederauf-
gebaut wurde der Ort ein paar Kilometer 
weiter westlich. Valdez ist ein beliebtes Ziel 
für Sportangler (insbesondere für Heilbutt), 
und Ausgangspunkt für Bootsausflüge 
zu den Meeresgletschern Columbia und 
Meares, Kajaktouren und Beobachtung der 
reichhaltigen Meeresfauna im Prince Wil-
liam Sound.

Valdez

KanadaFairbanks
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Info-Center

Post

Echter Wert, ganz einfach  •  Meile 1314,8 Alaska Hwy, Tok, Alaska

Telefonnummer: +1-907-883-4251  •  Email: tokakne@yahoo.com

Bei Volltanken
GRATIS:
 Wohnmobilwäsche  
 Wasser
 WC-Entleerung 
 Reifenpumpe

Sie finden uns 1,6 km nach dem Besucherzentrum • Wir akzeptieren alle gängigen Kreditkarten

Rundumpflege 
für Ihr Wohnmobil
Benzin & Diesel  Propan
Öl-Wechsel  Reifen
24-Stunden Tanken 

Talkeetna

Snowshoe
Motel

 

Meile 1314, Alaska Hwy., Tok, Alaska

Gebührenfrei:1-800-478-4511
snowshoe@aptalaska.net 
alaska-snowshoemotel.com

Waschmaschine, Mikrowelle, Kühlschrank 
und Ka�eemaschine auf dem Zimmer
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CHICKEN-NUGGETS 

CH
IC

KE
N Tausende von Reisenden können nicht 

irren: Die Mini-Gemeinde Chicken, die 
auf dem Weg von Dawson City im Yukon 

über den spektakulären Top of the World 
Highway nach Tok in Alaska liegt, bietet einfach 
alles für den perfekten Zwischenstopp – nur 
keine lebenden Hühner.

Das muss ja auch nicht sein, schließlich 
offeriert Chicken mit seinen zwei Haupt-
attraktionen bereits erstaunlich viel für einen 
Ort, dessen Einwohnerschaft zwischen 50 im 
Sommer und sechs im Winter schwankt. Die 
eine Attraktion heißt Downtown Chicken, vom 
Highway aus gesondert gekennzeichnet und 
nicht mit Town of Chicken zu verwechseln, und 
ist ein lang gestrecktes Gebäude, dass sich ohne 
Mühe in die Zeiten von Jack London versetzen 
lässt. Es besteht aus einem prall gefüllten, 
bunten Souvenirladen (Mercantile Emporium), 
einem gut sortierten Spirituosengeschäft (Liquor 
Store), einem „echten“ Saloon und einem 
rustikalen Restaurant mit frischen Backwaren 
und hausgemachter alaskanischer Küche. 

Downtown Chicken ist über 20 Jahren im 
Besitz von Susan Wiren, die hier mit ihren 
Kindern den ganzen Sommer verbringt. Die 
ursprünglich aus Philadelphia stammende 
Naturliebhaberin bietet neben ihren Koch-  
und Backkünsten auch eine kleine Blockhütte 
zum Übernachten an. 

Die andere Attraktion ist der Ort Chicken 
selbst, der in einem Tal liegt. Hier war einst 
das Zentrum des Goldbergbaus im Fortymile-

Bezirk. 1886 – zehn Jahre vor dem großen 
Klondike-Goldrausch – wurde hier am Franklin 
Creek Gold gefunden. So entstand die kleine 
Gemeinde Chicken. Unglaublich aber wahr: Zu 
seinen glorreichen Zeiten lebten hier rund 400 
Menschen. Und noch immer bearbeiten in den 
umliegenden Hügeln Goldgräber das Erdreich in 
der Hoffnung auf den einen, sagenhaften Fund.

Rund ein Dutzend Gebäude zählt der 
historische Kern des Ortes, der quasi ein 
lebendiges Goldrauschmuseum ist: Gut 
erhalten ist der alte Laden, die Werkshalle, 
das Chicken Creek Hotel, das Rasthaus und die 
Schule. Der Goldpanner Gift Shop & Chicken 
Creek RV Park, direkt an der Brücke über den 
Chicken Creek am Taylor Highway gelegen, 
bietet tägliche Spaziertouren (Beginn 9 Uhr  
und 14 Uhr) durch die geschichtsträchtige  
Town of Chicken. 

Aber auch Zimmer- und Blockhüttenver-
mietungen sind im Angebot des reich be-
stückten Souvenirladens, der originelle 
Mitbringsel, indianisches Kunsthandwerk, 
Snacks und Eiscreme parat hält. Wer an 
der dazugehörigen Tankstelle volltankt, 
bekommt seinen Kaffee gratis, freien Inter-
netzugang – und sogar gebührenfreies 
Camping. Die Wohnmobilstellplätze auf dem 
RV-Park haben Strom- und Wasseranschluss, 
Abwasserentleerung und Wendemöglichkeit. 
Gäste können sogar kostenlos Gold waschen 
oder eine – wenn auch recht kleine – Runde  
auf dem 3-Loch-Golfplatz spielen. K
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CHICKEN ALASKAGEMEINDENALASKA

Wasilla

WASILLA
In Hundeschlittensport-Kreisen seit langem 
bekannt als Hauptquartier des berühmten 
Iditarod-Rennens und des diesem gewidme-
ten Museums, geriet Wasilla in den letzten 
Jahren vermehrt auch wegen Sarah Palin in 
die Schlagzeilen, war doch die ehemalige 
Gouverneurin von Alaska einst Bürgermeis-
terin im wirtschaftlichen Zentrum des Mata-
nuska-Susitna Borough. Knapp 20 Kilometer 
nördlich des Knik Arm am Cook Inlet gelegen, 
ist Wasilla rund ums Jahr ein Freizeitparadies 
mit unzähligen Möglichkeiten für Sport und 
Hobby.   
 
ABSTECHER:  
Independence Mine State Historic Park 
Diese um 1898 gegründete Goldmine ist 
ein weiteres Testament für Alaskas reiche 
Goldrausch-Geschichte. Die ursprünglich aus 
zwei Betrieben bestehende Anlage wurde 
1938 zusammengefasst und wuchs zu einer 
der meist-produzierenden Goldminen Alas-
kas heran. Während ihrer Blütezeit lebten 
und arbeiteten 200 Menschen mit ihren Fa-
milien rund um die noch immer gut erhalte-
nen Goldmine, die 1951 geschlossen wurde. 
Die beieindruckende alpine Landschaft des 
Hatcher Passes, mit ihren spektakulären Aus-
sichten und der Charme der Geisterstadt-An-
lage sind ein gelungener Mix für Abenteurer 
und Geschichtsinterssierte zugleich.

WHITTIER
Whittier ist ein Eldorado für Fotografen, die 
neben einer Vielfalt an Vögeln und Meer-
essäugetieren auch Gletscher, Wasserfälle 
und, mit etwas Glück, Bergziegen und Bären 
ablichten können. Sportfischer kommen 
im Prince William Sound ebenso auf ihre 
Kosten wie Wanderfreunde auf dem Portage 
Pass Trail oder dem Salmon Run Trail. Über 
700.000 Menschen besuchen jährlich den 
weniger als 275 Einwohner zählenden 
Hafenort.

WRANGELL
Wrangell, im Süden Alaskas, zeichnet sich 
durch seine wilde Schönheit aus: Berge, 
Regenwälder, Gletscher, Meeresluft. Die auf 
Wrangell Island gelegene Orschaft zählt ca. 
2.100 Einwohner. Sie liegt auf dem Territo- 
rium der Tlingit-Ureinwohner, deren jahrhun-
dertete alte Kultur überall zu finden ist. So 
zum Beispiel am Petroglyph Beach, wo zahl-
reiche Felszeichnungen die reiche Geschichte 
der Tlingit erzählen.   K

Whittier

   

TRANS-ALASKA-
PIPELINE 

Der Bau der 1287 Kilometer langen 
Pipeline von Prudhoe Bay an der 
Beaufort-See zu dem das ganze Jahr 
über eisfreien Hafen von Valdez im 
Prince Williams Sound dauerte knapp 
zwei Jahre. Seit der Inbetriebnahme 
am 20. Juni 1977 sind über 18 Mili-
arden Barrels Rohöl durch die einen 
Durchmesser von über 1,2 Meter auf-
weisenden Röhren geflossen. Diese 
überqueren drei Bergketten, endlose 
Wälder und Hochebenen sowie rund 
800 Bäche und Flüsse. Etwas mehr als 
die Hälfte der Trans-Alaska-Pipeline  
verläuft oberirdisch – auf Stelzen, 
bedingt durch den Dauerfrostboden; 
der Rest ist im Boden verlegt. 

   

Independence Mine

Wrangell
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SEI NORTH OF ORDINARY!
HOODIES  l  MÜTZEN   l  KARO-HEMDEN  l  T-SHIRTS  l  ANDENKEN

SHOP: Ecke 2nd & Steele St., Whitehorse 
oder online: northofordinary.com/shop

WILDE SCHÖNHEIT

HA
IN

ESSchneebedeckte Berge im Hintergrund, 
die Inside Passage davor und gleich 
nebenan der Chilkat sowie der 

Chilcoot State Park – wer das erste Mal in die 
kleine Küstenstadt Haines kommt, kann die 
atemberaubende Landschaft kaum fassen. 

Haines indianischer Name Dei-Shu 
bedeutet soviel wie „das Ende des Pfades“, 
und noch heute leben unweit der Stadt die 
Tlingit-Ureinwohner in dem kleinen Dorf 
Klukwan. 1892 öffnete hier der Pionier Jack 
Dalton die erste primitive Mautstraße, die 
den Handelsrouten der Tlingit über das 
Küstengebirge ins Landesinnere folgte und 
auf welcher wenige Jahre später Kohorten 
von Goldsuchern nach Norden zogen. 

Der erste permanente US-Militärposten in 
Alaska wurde 1904 in Haines gegründet. Das 
Fort Seward, nach dem US-amerikanischen 
Außenminister William H. Seward (1801-
1872) benannt, stellt heute einen Teil des 
Ortskerns von Haines. In den ehemaligen 
Armeegebäuden befinden sich schöne Hotels 

und Restaurants, verschiedene Kunstgalerien 
und einige Freizeiteinrichtungen. 

Im einstigen Fort-Hospital ist die Werkstatt 
von Alaska Indian Arts untergebracht, wo 
Besucher den Holzschnitzern bei ihrer 
stilvollen Arbeit zuschauen können. Zehn 
mächtige, prächtig bemalte Totempfähle  
in Haines und Umgebung sind stattliche 
Zeugen dieser noch immer so lebhaften 
traditionellen indianischen Kunst.

Häufig ist es allerdings der Wunsch nach 
ungetrübten Outdoor-Erlebnissen, der die 
vielen Besucher nach Haines bringt: Egal ob 
angeln, paddeln, wandern oder klettern – 
den Aktivitäten in dieser wunderschönen 
Küstenlandschaft sind kaum Grenzen gesetzt. 
Auch Tier- und Naturbeobachter kommen in 
Haines voll auf ihre Kosten, denn auf Grund 
des Fischreichtums sind jede Menge Braun- 
und Grizzlybären sowie Weißkopfseeadler  
zu beobachten. K

f GUT ERREICHBAR
Während der Sommermonate befördert 
eine Fähre zumindest täglich Passagiere 
und Fahrzeuge von Skagway nach Haines 
(und retour). Wer mit einem Fahrzeug 
unterwegs ist, nutzt die Fähre des Alaska 
Marine Highway, um von Skagway oder 
Juneau nach Haines zu gelangen. Wer 
in den Yukon weiterreist, nimmt den 
landschaftlich spektakulären Haines 
Highway. 

Chilkat Lake

HAINES ALASKA
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LEBENDIGE GESCHICHTE

Chilkoot Trail 

AUF DEN SPUREN 
DER GOLDSUCHER

SK
AG

WA
Y Es ist stets windig in Skagway. 

Kein Wunder, dass das kleine 
Küstenörtchen schon von den 

einheimischen Ureinwohnern, den 
Tlingits, Skagua genannt wurde, was 
soviel wie „windiger Ort“ bedeutet. 
Dennoch hat Skagway einen ganz 
besonderen Charme, der sich vor 
allem in dem gerade mal zwei Straßen 
umfassenden Ortskern entfaltet.

Dieser besticht durch seine sehens-
werten historischen Fassaden mit den  
hölzernen Gehsteigen, die eine ein- 
malige Wild-West-Atmosphäre ver- 
strömen. Wer hier mit dem Kreuz- 
fahrtschiff oder Campmobil ankommt, 
kann kaum glauben, dass zu Zeiten 
des Klondike-Goldrausches mehr als 
20.000 Abenteurer in Skagway ihren 
beschwerlichen Weg zu den Goldfeldern 
in Angriff nahmen. 

Denn das 1897 gegründete Skagway 
stellte den schnellsten Zugang zu den 
Klondike-Goldfeldern: Über den Chilkoot 
Pass oder den White Pass. Letzterer 
wurde nach Inbetriebnahme der von der 
White Pass & Yukon Railroad Company 
gebauten Schmalspur-Eisenbahnstrecke 
nach Carcross im Yukon ab 1900 die 
bevorzugte Route. Heute sind die 

restaurierten Züge, die die spektakuläre 
Strecke noch immer bedienen, eine der 
beliebtesten Touristenattraktionen.

Gut 1.200 Einwohner zählt das am 
Ende der Inside Passage liegende 
Städtchen, eine Zahl, die sich während 
der Sommermonate spielend 
verdreifacht: Skagway ist einer der 
beliebtesten Häfen aller Alaska-
Kreuzfahrten. Hier gehen während der 
Saison weit über 800.000 Passagiere 
hier von Bord, und wollen in den vielen 
Restaurants, Kunstgalerien, Souvenir- 
und Schmuckläden betreut werden. 

Doch nicht nur zum Shoppen eignet 
sich das pittoreske Skagway, auch 
Wanderer kommen hier auf ihre 
Kosten: Ob eine ganztätige Tour zum 
Denver- oder Laughton-Gletscher, 
eine mehrstündige Rundwanderung 
zu Sturgill’s Landing oder ein knapp 
zweistündiger Ausflug zur Smuggler’s 
Cove - es gibt viel Sehenswertes und 
Kurioses zu entdecken.

Hinweis: Die Eisenbahn White Pass & 
Yukon Route fährt 2022 ausnahmsweise 
nur auf der Alaska-Seite der Grenze. 
Erst 2023 wird sie wieder die Grenze 
überqueren und Carcross erreichen. K

SKAGWAYALASKA

f HINTERGRUND
Auf ihrem Weg in den Yukon erreichte 1894 die Northwest 
Mounted Police Patrol Skagway und errichtete sogleich 
einen Posten im Ort. Zeitgleich begannen die Mounties 
damit, Chilkoot Trail und White Pass zu kontrollieren, 
denn die kanadische Regierung interessierte sich sehr für 
die Gebietsrechte. Doch auch die Vereinigten Staaten und 
Großbritannien wollten die Stadt und das Land, und so 
wurde Skagway am 28. Juni 1900 nach langen Verhandlungen 
amerikanisch, und damit die erste angegliederte Stadt Alaskas. 

Der nur zu Fuß begehbare 53 Kilometer 

lange Chilkoot Trail führt von Dyea (Alaska) 

durch das Küstengebirge nach Bennett 

(Britisch-Kolumbien) und überquert auf 

der Passhöhe die internationale Grenze 

zwischen den USA und Kanada (Reisepass 

nicht vergessen!). Die einzigartige  histo-

rische Stätte wird gemeinsam von den 

Nationalparkverwaltungen beider Länder 

unterhalten. 

Die herausfordernde mehrtägige 

Wanderung belohnt mit spektakulären 

Ausblicken auf eine geschichtsträchtige 

Landschaft, führt zurück in die Zeit des 

Klondike-Goldrausches, vorbei an alten 

Relikten und Schautafeln. Der Weg führt 

über felsiges, steiles und stellenweise 

schneebedecktes Terrain. Der Aufstieg zum 

Pass ist der schwierigste Abschnitt und 

kann bis zu zwölf Stunden beanspruchen. 

Unabhängig von der Jahreszeit sollten 

Wanderer auf Nässe, Kälte, Wind und 

Schneestürme vorbereitet sein, und ihre 

Etappen sorgfältig planen. 

Von Anfang Juni bis Anfang September 

wird der Chilkoot Trail von Parkaufsehern 

patrouilliert. Während der Hochsaison 

empfiehlt sich Vorausbuchung, ist doch  

die Zahl der Wanderer auf maximal  

50 pro Tag begrenzt. 

PARKS CANADA
Tel: 1-867-667-3910
Gebührenfrei in Nordamerika: 
1-800-661-0486
www.pc.gc.ca/chilkoot

CHILKOOT ALASKA YUKON
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SKAGWAY.COM

Erleben Sie
HochgefühlDAS

Bestellen Sie Ihren Urlaubsführer Skagway noch heute - gratis
1-888-762-1898  •  +1-907-983-2854  •  skagwayinfo@skagway.org
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WHITE PASS

Bis 1887 war der White Pass in fester Hand 

der Chilkoot-Ureinwohner und nicht einmal 

der staatlichen Landvermessungsbehörde 

bekannt. Dies änderte sich, als ein 

Vermessungsteam den sehr schweren 

Chilcoot Pass für den Bau einer Straße 

überprüfte – und von dem offenbar weniger 

steilen White Pass hörte. Nach langen 

Verhandlungen mit den Chilkoots konnten sie 

einen deren Führer, den 32-jährigen Skookum 

Jim, dafür gewinnen, ihnen den nur ein paar 

Kilometer westlich gelegen Pfad zu zeigen, 

der sich nach sorgfältiger Überprüfung 

tatsächlich für den Bau einer „Wagon Road“, 

einer Kutschenstraße, eignete.

Offiziell eröffnet wurde der White Pass Trail 

am 14. Juli 1897, gerade noch rechtzeitig, 

bevor die Dampfschiffe „Excelsior“ und 

„Portland“ in San Francisco und Seattle 

anlegten und mit ihrer Schiffsladung, der 

berühmten „Ton of Gold“, den größten 

Goldrausch aller Zeiten auslösten. Nur zwei 

Wochen später, am 26. Juli 

1897, erreichte der Dampfer 

„Queen“ die Hafenstadt 

Skagway und brachte die 

ersten 200 Goldsucher mit – 

Tausende sollten ihnen folgen. 

Allerdings forderte der White Pass, 

wie auch der Chilcoot Trail, tausende 

Menschenleben, und hunderte Pferde 

verendeten jämmerlich auf der strapaziösen 

Strecke, weshalb sie rasch den Spitznamen 

„Dead Horse Trail“ bekam. Auch die 

berüchtigte Soapy-Smith-Gangsterbande aus 

Skagway lauerte dort auf die „Cheechakos“, 

wie die Neuankömmlinge 

umgangssprachlich genannt 

wurden.

Jedoch wurde Soapy Smith 

(kleines Foto) 1898 von Frank 

Reid, dem gerade gewählten Sheriff von 

Skagway, bei einer wilden Schießerei verletzt 

und starb ein paar Tage später, worauf hin 

sich die Gang auflöste. K

SKAGWAYALASKA
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Manchmal ist etwas Aufwand 

nötig, um das Besondere zu 

finden. Dies trifft in vollem Maße 

auf Juneau zu, Alaskas Hauptstadt, wenn es 

um das Thema Erreichbarkeit geht. Denn 

die im südöstlichsten Landeszipfel liegende 

Schönheit ziert sich gewaltig – und lässt sich 

nur per Schiff und Flugzeug erobern. 

Eingerahmt von hohen Bergen und 

riesigen Gletschern, liegt Juneau im Tongass-

Regenwald am Alexander-Archipel der Inside 

Passage. Der Ausläufer des Mendenhall-

Gletschers, nur wenige Kilometer von der 

Stadt entfernt, ist eines der am meisten 

fotografierten Motive in Südost-Alaska. 

Ausflüge per Boot zum Tracy Arm Fjord 

oder per Flugzeug zum nahen Glacier Bay-

Nationalpark belohnen mit spektakulären 

Ausblicken.

Juneaus Geschichte verbindet das Traditio-

nelle mit dem Modernen: Die angestammte  

Heimat der Tlingit- und Haida-Ureinwohner 

war Schauplatz von Alaskas erstem großen 

Goldfund anno 1880. Heute basiert die 

Wirtschaft der gut 32.300 Einwohner starken 

Stadt in erster Linie auf Verwaltung und 

Tourismus, verfügt Juneau doch über einen 

der am häufigsten angelaufenen Häfen aller 

Alaska-Kreuzfahrten.  

Doch nicht nur die atemberaubende Natur  

lockt viele Besucher in die drittgrößte Stadt 

Alaskas, auch Downtown gibt es in Juneau  

viel zu sehen. Geschichtsinteressierte machen  

eine Stippvisite beim Alaska State Museum  

und beim State Capitol, Kunst- und Kultur-

kenner bummeln entlang der Waterfront und  

durch die engen, zum Teil mit recht steilen  

Treppen versehenen Straßen der Innenstadt, 

wo viele Galerien, Geschenk- und Souvenir-

läden, Boutiquen und Restaurants locken.

f STIPPVISITE
Juneau ist immer einen Besuch wert – 
selbst wenn es nur für einen Tag ist. Vor 
allem die bezaubernde Überfahrt mit 
dem Fjord Express von Skagway oder 
Haines offenbart die landschaftliche 
Schönheit in allen ihren Facetten. 
Von Mai bis September bringt ein 
moderner Katamaran Passagiere durch 
den 160 Kilometer langen Lynn Canal 
– mit detaillierter Beschreibung der 
Sehenswürdigkeiten zu Land und zu 
Wasser: Hängegletscher, Adlerhorste, 
Robben, Seelöwen, Buckel- und Killer-
wale inklusive. K

JUNEAU ALASKA

EINSAME SCHÖNHEIT
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BEHERRSCHUNG 
DER FERTIGKEIT: 
Bei Körben zeigen die 
Gleichmäßigkeit des 
Geflechts und Symmetrie 
der Form die Qualität.
KLARE LINIEN: Ein 
sorgfältig kreiertes Werk 
unterstreicht seine 
Formgebung. Stiche 
bei Perlstickerei und 
Lederverarbeitung soll-
ten sauber sein.
LEGALE MATERIALIEN: 
Die Künstler der 
Ureinwohner Alaskas sind darauf bedacht, 
für ihre Werke authentische und legale 
Materialien wie Walross-Elfenbein und Fisch- 
und Walbein zu verwenden. Federschmuck 
auf Masken darf nicht von Vögeln stammen,  
die gesetzlich geschützt sind, wie zum 
Beispiel der Adler.
ECHTHEIT: Die Kunstgalerie oder das 
Geschäft, in der das Werk gekauft wird,  
sollte Auskunft geben können über den 
Künstler, seinen kulturellen Hintergrund, 
seine Herkunftsregion sowie über die 
verwendeten Materialien. Eine schrift-
liche Dokumentation bedeutet eine 
Wertsteigerung.

TRADITION ODER INNOVATION: Manche 
Objekte, wie geschnitzte Tiere der Mytho-
logie oder jagende, fischende und tanzende 
Figuren, sind Sinnbilder der kulturellen 
Tradition des Künstlers und Kennzeichen 
einer bestimmten Abstammung. Andere 
Skulpturen hingegen demonstrieren 
Innovation, in dem sie zeitgenössische 
Formen in ein traditionelles Kunstmedium 
einbringen. 
ABSCHLUSS: Schnitzereien, ob Walross-
Elfenbein, Holz oder Speckstein, sollten 
Detailtreue aufweisen. Ob glatt oder struk-
turiert: Die Oberfläche sollte die Optik des 
Werkes hervorheben. K

UREINWOHNERALASKA

Alaska ist die Heimat sieben indigener 
Kulturgruppen: Athabascan, Inupiaq, 
Northwestcoast (Haida, Tlingit, Tshimshian),  
St.-Lawrence Island Yupik, Sugpiaq (Alutiiq), 
Yu’ik und Unangan (Aleuten). Traditions- 
gemäß beeinflusste die jeweilige äußere 
Umgebung die Kunstformen der einzelnen 
Gruppen. So inspirierte der Strandhafer das 
Korbflechten der Yupik; aus den Bäumen 
der Wälder von Südost-Alaska wurden die 
Totempfähle geschnitzt, und die Meeres-
säugetiere in Nordosten lieferten das 
Material für Skulpturen aus Elfenbein und 
Walknochen.

Kunst und Kunsthandwerk der Ureinwohner 
sind besonders schöne, bedeutungsvolle und 
unverkennbare Erinnerungen an einen gelun-
genen Alaska-Urlaub. Damit es Souvenirs von 
bleibendem Wert sind, muss man wissen,  
worauf beim Kauf zu achten ist:

SOUVENIRS VON 
BLEIBENDEM WERT  

Sie wissen (buchstäblich) nicht, was Sie versäumen, 
bis sie in einer Besucherinformation vorbeikommen.
Freundliche Mitarbeiter versorgen Sie mit grundlegendem Wissen, weisen den besten 
Weg und geben Ihnen Insider-Tipps für alle lokalen Veranstaltungen. Genauer als 
Google und in einem viel besseren Gespräch!

Rufen Sie unsere 
Reisehotline an:
1-800-661-0494

TRAVELYUKON.COM

Yukons Besucherinformationen sind täglich von 8 bis 20 Uhr geöffnet.  

BEAVER CREEK 
867-862-7321

CARCROSS 
867-821-4431

DAWSON CITY 
867-993-5566

WHITEHORSE 
867-667-3084

WATSON LAKE 
867-535-7469

HAINES JUNCTION
 

867-634-2345

Wo finde ich 
alle Infos?

TOKYO SUSHI
Japanisches Restaurant  

Veranstaltungsräume für Partys 
Lieferservice  • Vegetarische Gerichte
Alkoholausschank  • Warme Gerichte 

204B Main Street, Whitehorse
(867) 633-4567

MONTAG-FREITAG  11:00 - 21:00
SAMSTAG & SONNTAG 12:00 - 21:00

TOKYO SUSHI
Japanisches Restaurant  



56    ABENTEUER YUKON & ALASKA 2022

SEI NORTH OF ORDINARY!
HOODIES  l  MÜTZEN   l  KARO-HEMDEN  l  T-SHIRTS  l  ANDENKEN

SHOP: Ecke 2nd & Steele St., Whitehorse 
oder online: northofordinary.com/shop


